28. Jahrgang. 


und bei allen Kaiſerl. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. September. 
Die Carolinenfrage. 

Rüſtungen in Spanien: das könnte ſehr be⸗ 
denklich er einen ſie könnten denEindruckhervorrufen, 
ols ob König Alfons gewillt ſei, der kriegeriſchen 
Strömung zu folgen, wenn es nicht wahrſcheinlicher 
wäre, daß es ſich dabei mehr um eine der öffent⸗ 
lichen Meinung in Spanien gemachte Conceſſion 
handelt, als um Vorſichtsmaßregeln, welche von den 
leitenden Kreiſen ſelbſt als nothwendig erkannt 
wurden. Solche Conceſſionen an die öffentliche 
Meinung ſind freilich, wie die Dinge liegen, noch 
gefährlicher, als Vorſichtsmaßregeln. Daß man 
auf deutſcher Seite auf der Hut iſt, beweiſt die 
Nichtentlaſſung der Seemannſchaften, welche die 
Officiöſen mit Unrecht abgeleugnet haben. 

Inzwiſchen iſt die Genugthuungsfrage auch 
noch in der Schwebe. Bemerkenswerth iſt, daß die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſich jetzt endlich entſchließt, auf 
Grund einer Mittheilung des „Temps“ die von 
uns ſchon vor mehreren Tagen anläßlich der Ver⸗ 
öffentlichung im „Reichsanzeiger“ vom 10. d. ſignali⸗ 
ſirte Löſung der Carolinenfrage zu erwähnen, wo⸗ 
nach Deutſchland die Oberhoheit Spaniens über 
die Carolinen unter der Bedingung anerkennen 
würde, daß ſein Handel und ſeine Schifffahrt in 
jenen Gebieten volle Freiheit genieße. Dieſe Combi⸗ 
nation ſtützt ſich, wie damals bemerkt, auf die in 


der Note vom Jahre 1875 enthaltenen Ausführungen 


und zwar gerade auf denjenigen Theil der Note, 
den die „Norddeutſche“ bei der früheren Veröffent⸗ 
lichung, wie jetzt erſichtlich, aus guten Gründen 
weggelaſſen hatte. An dieſe Löſung der Frage 
wird, wie es ſcheint gedacht, wenn von der Möglich⸗ 
keit oder Wahrſcheinlichkeit einer Verſtändigung ohne 
Anrufung eines Schiedsrichters die Rede iſt. 
Officiös wird geſchrieben: 


Dem Vernehmen nach iſt die Note der ſpani⸗ 


ſchen Regierung dem Kaiſer vorgelegt worden. 
Bis dieſes Actenſtück an allerhöchſter Stelle ſeine Er⸗ 
ledigung gefunden hat reſp. eine diesbezügliche kaiſerliche 
Entſchließung ergangen ift, dürfte weder die diploma⸗ 
tiſche Thätigkeit in dieſer Sache einen Fortgang nehmen, 


noch über den meritoriſchen Inhalt der Note Authen⸗ | 


tiſches perlautbaren tönnen. 
Die Stellung des Auslandes zu dem 
deutſch⸗ſpaniſchen Conflicte und deſſen allgemeine 
Nacht“: anlangend ſchreiben die „Berl. Pol. 
Die Verdächtigungen der loyal tenti 
Deutſchlands, wie ſie von en der Prag ien au 


ſpaniſchen Revolutionäre ſyſtematiſch in die Welt ge⸗ 


ſchleudert werden, finden in Wahrheit ja nirgends 


Glauben, da man von den wabren Abſichten der 


deutſchen Politik überall authentiſche Kenntniß beſitzt, 
gusgeſprochene Zuſtimmung denſelben aher in erſter 
Linie die uns verbündeten beiden Kaiſerreiche entgegen⸗ 
bringen. Zwiſchen den Cabineten von Berlin, Wien 
und St. Petersburg beſteht eine grundſatzliche Ueber⸗ 
einſtimmung der allgemeinen Beweggründe und Ziele 


ihrer politiſchen Action, welche zu ſolide fundirt iſt, 


als daß ſie durch Zwiſchenfälle, wie ſie die neuere 
Zeit gebracht hat, irgendwie beeinträchtigt 


könnte. Es hat ſich denn auch gezeigt, 


reichiſch⸗ungariſchen Politik in der Carolinen⸗Angelegen⸗ 
heit durchaus der von Deutſchland geltend gemachten 


Auffaſſung beipflichten und gerade im Intereſſe des auch 


ihnen im gleichen Maße wie der dieſſeitigen öffentlichen 
Meinung am Herzen liegenden euxopäiſchen Friedens die 
ebenſo correcte als maßvolle Haltung Deutſchlands 
gegenüber den Empfindlichkeitsausbrüchen des krankhaft 
überreizten ſpaniſchen Nationalſtolzes gebührend würdigen. 
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oder deren Naum 20 3. — Die „Dan 


daß dir j 
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leitenden Journale ſowohl der ruſſiſchen als der öſter⸗ 5 
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Die „Danziger Seel. erſche int 1 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — en en werden 
0 [ Preis pro Quartal 4,50 &, Busch die Post bezogen 5 & 
ziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


ſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


„Der moraliſche Rückhalt, den die Handlungs⸗ 
weiſe Deutſchlands allerwegen findet, wo man ſich 
eines vorurtheilsfreien Standpunktes befleißigt, kann 
einer ſolchen Austragung der ſpaniſchen Differenz, 
wie ſie dem Geiſte der internationalen Intereſſen⸗ 
Solidarität entſpricht, nur förderlich ſein. 


Zu dem Wahl⸗Erlaſſe einer parlamentariſchen 
Regierung. . 
Unſere Hinweiſung auf das Verhalten der 
engliſchen Regierung, welche ihren Beamten die 
Betheiligung an jeder Wahlagitation, einerlei für 
welche Partei, unterſagt, aber in die Wahlfreiheit 
nicht eingreift, ſcheint in gewiſſen Kreiſen unange⸗ 
nehm berührt gu haben. Wir beabfichtigten, jo jagt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, den Beamten zu Wahl⸗ 
zwecken Schlingen zu legen. Das ſoll doch wohl be⸗ 
deuten, daß wir die Beamten glauben machen 
wollten, in Preußen ſei es ebenſo wie in England. 
Aber leider haben wir ſagen müſſen, daß die preußi⸗ 
ſche Regierung die Stellung ihrer Beamten ganz 
anders auffaſſe, daß ſie die Agitation nur für oppo⸗ 
ſitionelle Candidaten für unzuläſſig halte, für 
regierungsfreundliche wünſche, und daß ſchon eine 
oppofitionelle Stimmabgabe den Beamten ſchädlich 
werden könne. Durch den Hinweis auf dieſe Sach 
lage werden wir die Beamten ſchwerlich 
wegen, öffentlich ihre Stimmen für einen ihren 
eſetzten nicht genehmen Candidaten zum preußiſchen 

andtage abzugeben. Be 

Unſer Zweck war, daß die officiöſe P 
äußern und, nach dem Erlaſſe vom 4. Jan 
und den autoritativen Erklärungen des 3 
kanzlers zu demſelben, darlegen ſollte, de 
Praxis, welche 1 zu werden ſcheint, 
denſelben entſpreche. Aber die „Nordd. A. 
citirt freilich den Erlaß; unterläßt aber, ſich 
wie beſtimmt darüber zu erklären, ob den 


1, Uebrigen 
daß neue 


Das hat der Reichskanzler ſelbſt aus 
indem er, von dem Oberpräſidenten x: 

„Er mag in ſeinem Herzen und in 
deckten Stimmzettel ſein Votum geben, für wen er will. 
Danach wird nicht gefragt. Das erfahren wir auch 
nicht; denn ein Mann von Bildung wird immer ſo 
geſchickt ſein, das zu verbergen. Das wird alſo niemals 
ein Grund ſein, nämlich die Ausübung des eigenen 


Wahlrechts, gegen den Beamten einzuſchreiten. Man 


würde ſich ſchon geniren, ihm zu ſagen, daß das 
Grund ſei, und ich würde dazu nie die Hand bieten.“ 

Was dem 
politik beſonders 


der 
7 


Beamte billig ſein. 


Es wäre ſehr an der Zeit, wenn dies in einer 
zuverläſſigen Weiſe feſtgeſtellt würde, ſonſt werden 


die Beamten leicht der Meinung ſein, daß die gegen 
die Theilnahme an Agitationen 
Regierungsverfügungen auch die Stimmabgabe be⸗ 


Die Kwilu⸗Niadi⸗Expedition im Auftrage 


H. M. Stanley's. 


Von Lieutenant Siegmund Israel. 
V. 


Nach weiterem höchſt beſchwerlichen Marſche, 
der dadurch, daß die Offiziere ſich mehr oder A 


ger krank fühlten, noch verzögert wurde, erreichte 
die Expedition Chova, einen ſauberen, anmuthigen 


Ort, wo ſie in der entgegenkommendſten und gaſt⸗ 


freieſten Weiſe von dem Könige und ſeinen Unter⸗ 
thanen aufgenommen wurde. Das Dorf liegt an 


der Straße, die in nordöſtlicher Richtung vom 
Loango nach Stephanieville und Stanlebpool führt; 
alle den Ort paſſirenden Karawanen haben dem 
Könige eine kleine Abgabe in Geſtalt von Salz, 
Rum oder Genever zu bezahlen. Hier begegnete 
der Expedition eine Karawane, welche für 
ein holländiſches Haus in Landana Elfen: 


bein nach der Küſte brachte; es waren einige 
ſiebenzig Träger, und unter dem Elfenbein be⸗ f 


fanden ſich 200 Pfund ſchwere Stücke, die 


je von vier Mann geſchleppt werden mußten. Die 
Entfernung nach der Küſte beträgt etwa 200 engliſche 
Eingeborenen, die 


Meilen, wenigſtens machen die 
täglich 20 bis höchſtens 25 Meilen zurücklegen, den 
Marſch in 9 Tagen. 

In der Nähe gelangte die Expedition an ein 
breites Thal, welches nach dem Niadi benannt 
wurde und fich bis zum Ludema hin erſtreckt. In 
demſelben liegt das Dorf Jidimbe, das des⸗ 
halb von Wichtigkeit iſt, weil die Lingſter nicht 


über daſſelbe hinaus ins Innere en dürfen 


und deshalb dort die nach der Küſte beſtimmten 
Karawanen erwarten. Wie in Chova wurden auch 


hier Verträge mit den Königen abgeſchloſſen, die 


ihr Land im Durchſchnitt mit Waaren im Werthe 


12 engl. Schillingen per Quadratmeile bezahlt er⸗ 


hielten. 


In einem Dorfe baten die Offiziere um 
die 317055 15 


eine Art Helm mit Hahnenfedern tragen, im Tempel 


verweilen, in welchem eine Anzahl Skelette auf⸗ 


gehängt ſind, müſſen die Einwohner auf den 


ſich ſtundenlang im „Fetiſch⸗Hauſe“ aufhalten, Die 
Gegend iſt hier flach und niedrig. Büffel und 
Antilopen kommen in großen Schaaren vor und 
werden in der Nähe der Dörfer in Fallen gefangen 


niß, das „Fetiſch⸗Haus“, den Tempel, 
beſuchen zu dürfen, indeſſen wurde ihnen dieſelbe 
nicht ertheilt, da nur die Prieſter daſſelbe betreten 
dürfen. Während dieſe, die mit einer Robe aus 
den Fellen der Mungo⸗Ratte bekleidet ſind und 


oder mit Pulver und Blei etddlet. Die 
beſtehen aus 15—20 Fuß 0 


auch eine 


man jedoch nicht zu tödten, weil man ſie für be⸗ 
zaubert hält, und überläßt ſie daher einfach ihrem 


Schickſale, d. h. dem Hungertode. Das Fleiſch beider 
Thiere wird weder von den Eingeborenen, noch von 
den Zanzibar⸗Leuten, die in dieſer Beziehung ſonſt 
nicht gerade ſehr wähleriſch find, geen 

Sowohl in Gunge, wie in Warda, zwei kleinen 


Ortſchaften, wurden die üblichen Verträge mit den 
Königen abgeſchloſſen, doch erhielten die Letzteren 
für ihr Land, da die 


weſentlich geringere Preiſe 
Waaren der Weißen mit der Entfernung von der 
Küſte im Werthe ſteigen. Weniger glücklich war 


die Expedition in dem nächſten Orte, Sangha, 


deſſen Häuptling, ein ſchon bejahrter Mann, den 
Fremden nicht nur den Eintritt in ſein Dorf ver⸗ 
weigerte, ſondern auch bewaffnete Mannſchaft auf⸗ 
tellte, um ihn zu vertheidigen, ſo daß die Expedition 
unverrichteter Dinge den Marſch fortſetzen mußte. 
Abgeſehen von der Ermüdung in Folge des be⸗ 
en Weges, war übrigens noch Nichts ver 


loren, da der eigentliche König fünf Meilen weiter 
in dem Dorfe Kindor wohnte. Derſelbe war, nach⸗ 
dem er ſich Ni, zu haben glaubte, daß die 

; ertigen Zwecken gekommen ſei, 
zur Unterzeichnung des „Makonda“ bereit, wollte! 


Expedition zu fried 


die Bezahlung jedoch ſich auf einer der Stationen 
abholen, weil er meinte, daß die Karawane, die 
indeſſen noch für etwa 500 Pfund Sterling bei 


ſich hatte, nicht genügend Tauſchwaare mit 
ſich führe. Vorläufig bekam er daher nur 
ein reiches Geſchenk, darunter auch Genever, 


von welchem er der Landesſitte gemäß nicht 
eher trank, als bis der Lingſter und zwei ſeiner 


Häuptlinge denſelben probirt hatten. Als der König 


den Europäern dann portugieſiſchen Rothwein, 


dunklen dickflüſſigen Stoff, zu trinken anbot, wieder⸗ 
holte ſich die Ceremonie, doch ſchmeckte jetzt zuerſt er 
onig, ein 


und dann zwei ſeiner Krieger. Auch 
paar Schafe und Fenn erhielten die Offiziere 
vom Könige, der bei ſeinem Aufenthalte an der Küſte 


ziemlich geläufig Portugieſiſch gelernt hatte; er war, 
ö 1 J 63 DEE 1195 1 aber 180 15 5 
ö 1 ſten on ahre zu ſein, und beſaß etwa 60 bis 
Erdboden liegen bleiben, auch wenn die Vriefter & ae 100 


80 Frauen, darunter einige in noch recht jugendlichem 


Alter. Daß er auf der Station einen höheren Preis 


für ſein Land erhalten hat, iſt nicht anzunehmen. 
Unter Führung einiger 
wurde der Marſch fortgeſetzt, 


zunächſt über 


N 5 
N 


„Germania“ und den räthſelhaften 1 obald als möglich 


ur Vertretung der Regierungs⸗ 
) erufenen Oberpräſidenten gegen⸗ 
über recht iſt, mag doch auch wohl für andere 


gerichteken 0 a ‚Sti eine 
für die conſervative Partei ſei, natürlich den Fall 

5 allen 
uß tiefen Gruben, die mit 


Buſchwerk bedeckt werden, und in die ſich manchmal 
Hyäne oder ein Wolf verirrt, dieſe wagt 


Krieger des Königs 


Septemb 


. 


treffen; wie z. B. die Lehrer des Bezirks Wetter 
ſich ſchon beeilt haben, zu erklären, daß ſie nur 


regierungsfreundlich ſtimmen würden. 


„Die Erörterungen über den Stand der Dinge 
zwiſchen Preußen und dem Vatican haben ſeit der 
Herrn v. Schlözer 


nunmehr erfolgten Abreiſe des 
nach Rom erneute Nahrung erhalten; aber das 
tonangebende Blatt der Ultramontanen, die „Ger⸗ 
mania“, hält mit ihrem Urtheile über die Meldung, 
daß der preußiſche Geſandte der Ueberbringer eines 
kaiſerlichen Handſchreibens an den Papſt ſei, vor⸗ 
läufig noch zurück. In dem heute Morgen tele⸗ 
1 erwähnten römiſchen Briefe des genannten 
lattes wird nun behauptet, „es ſei ſeit der 
Biſchofsconferenz gegründete Ausſicht vorhanden, 
daß es binnen nicht gar langer Zeit auf dieſem 


Gebiete etwas Neues geben werde“. Daß während f { 
Candidat aufgeſtellt wird. In der That meldet das 


der Abweſenheit des Herrn v. Schlözer von Rom 
lebhafte Verhandlungen ſtattgefunden hätten, iſt 
freilich nicht anzunehmen. Herr v. Schlözer hat 
ſich, wie uns geſchrieben wird, in Berlin über die 
ihm obliegende Siſyphusarbeit wiederholt ſehr 
reſignirt ausgeſprochen, aber die „Germania“ 


hat ohne Zweifel ihre guten Gründe, die Nachricht 


von neuen Verhandlungen ſelbſt zu lanciren, ehe 
die im Vatican herrſchenden Abſichten auf anderem 
Wege in die Oeffentlichkeit dringen. Bezüglich der 
Katholikenverſammlung in Münſter bemerkt 
ihr römiſcher Correſpondent nur, die Berichte über 
dieſelbe hätten dem Papſte große 

emacht; von anderer Seite wird das entſchieden 
in Abrede geſtellt, obgleich die Theilnahme des 
Biſchofs von Münſter an den Verhandlungen und 
das Schreiben des Papſtes an die hohe Verſamm⸗ 
lung nicht gerade als Beweis dafür angeſehen 


werden können, daß man im Vatican die Windthorſt'ſche 


Tactik nicht billigt. f 
So lange man ſich bezüglich der Beſchlüſſe der 
Fuldaer Biſchofsconferenz mit den aus dem 
Zuſammenhange geriſſenen Mittheilungen der 


des „Moniteur de Rome“ begnügen muß, läßt fü 
ein gegründetes Urtheil darüber, inwieweit die Be⸗ 


Verhandlungen bieten, nicht wohl fällen. 
at man ja mehr als einmal erfahren, 
ie Verhandlungen mit der Curie keinerlei 
Garantie für neue Ergebniſſe bieten. 


Die Meldungen, daß das C. C. C. (Conſerva⸗ 
ab Gentral-Eomite) von der Aufſtellung des Herrn 
Stöcker i 


dem 


ſchweigt vorläufig; ſie hält es wohl noch nicht an 
der Zeit, ihre Karten aufzudecken, trotz der Leiden⸗ 


Urtheile des Landgerichts in dem Prozeſſe gegen die 
„Freie Zeitung“ gegenüber vertheidigt hat. Die 


die Aufſtellung des Hofpredigers Stöcker als Candi⸗ 
daten der conſervativen Partei der Reichshauptſtadt 
als durchaus inopportun bezeichnet worden iſt, läßt 
ſich nicht in Abrede ſtellen; aber die 
des chriſtlich⸗ſocialen⸗antiſemitiſchen Agitators 
haben ſeit jenem Prozeſſe die Anſicht vertreten, 
daß die Wiederaufſtellung Stöckers eine Ehrenſache 


keſſel liegt. Der Ort iſt nach der Behauptung der 
Eingeborenen 15 Tagemärſche von Coango ent⸗ 
fernt, doch iſt das nicht ganz wahrſcheinlich, viel⸗ 
mehr dürfte die Entfernung etwa 400 Meilen, oder, 
da die Eingeborenen in einem Tage, d. h. 


25 Meilen zurücklegen, 16 bis 20 Tage⸗ 
märſche betragen. Die Zanzibar⸗Leute werden 
nie als Boten benutzt, weil ſie, wenn ſie 


nicht direct unter dem Befehle eines Weißen 
ſtehen, zu langſam und faul ſind. Männer und 
Frauen tätowiren ſich auf der 
im Geſichte und bekunden dabei 


Wölfe n wilde Thiere, wie Leoparden, Elephanten, 


i Plate ſind; auch tragen ſie Ringe von drei Zoll 

urchmeſſer in Naſe und Ohren. Im Allgemeinen 
| find fie friedfertig; ihr kriegeriſcher Charakter zeigt 
ſich erſt, wenn ſie gereizt werden. 


noch ein beſchwerlicher Marſch durch das 20 Fuß 


elangte, die unter der Aufſicht von 4 Zanzibar⸗ 
1 1 und des „Nyanzarg“, das heißt ihres 
Führers, ſtand. Nach mehrtägigem Zögern ſtellte 
ſich der das umliegende Land beherrſchende König 
mit 80 Häuptlingen und 200 Kriegern bei der Ex⸗ 
pedition ein, und nun begann ein Palver, das 
volle drei Tage dauerte, bis der König mit Hilfe 


Söhne und ſeine Häuptlinge, die in einem Umkreiſe 
von 30 Meilen ſämmtlich dem Könige von Ludema 
tributpflichtig ſind, Verträge abzuſchließen. Ludema 
oder Stephanieville liegt auf einem 300 Fuß hohen 
und ſteilen Hügel, auf welchem zur Ver⸗ 
Nachdem die Karawane dort neu organiſirt war, 
nächſt am Ufer des Niadi entlang nach Franktown 


lich beſchwerlich, und oft mußten die Offiziere ſich 
wie Waarenballen an den ſteilen Abhängen in die Höhe 
ziehen laſſen. Am Abend des erſten Tages wurde Bu⸗ 
mianga erreicht, ein kleines armſeliges und ſchmutziges 
Dorf; am zweiten Tage na 


eine Strecke zu paſſiren war, auf der es gänzlich 


fande i 
nicht aus, daß von anderer 


hofft man eine Stichwahl herbeizuführen; 
Stöcker mit dem Deutſchfreiſinnigen in die engere 


Freude 


ſchlüſſe der Biſchöfe Anknüpfungspunkte zu I | 
m . 


6 dem Berliner I. Landtagswahlkreiſe Ab⸗ 
ſtand nehmen wolle, wird ſelbſtverſtändlich von dem, 
Herrn Hofprediger naheſtehenden „Reichsboten“ 
für eine nationalliberale Lüge erklärt. Die „Krzztg.“ 


ſchaft, mit der fie feiner Zeit Herrn Stöcker dem f 
15. d. M. 


Thatſache, daß ſelbſt in einigen ſehr conſervativen 


Kreiſen und lange vor dem Prozeſſe Stöcker⸗Bäcker der Silberdollars einzustellen. Die tonangebenden 


Freude 


Madanga nach Calembemba, das in einem rings 
von zuckerhutförmigen Hügeln umgebenen Thal⸗ 


von 
4 Uhr Morgens bis Mittags, 20 bis höchſtens 


Bruſt und 
beträchtliche 
SGeſchicklichkeit, indem die Zeichnungen, gemeiniglich 
ölfe u. ſ. w., zum Theil künſtleri ön aus⸗ N 
0 | N . 1 0 angenehmen Verluſt, indem beim Ueberſchreiten 
eines Fluſſes 1 Packen, welche die letzten Vor⸗ 


Sieben Meilen von Stephanieville entfernt, 
erreichte die Expedition den Niadi, doch war vorher 
ohe Gras zu machen, ehe man nach der Station d 
910 dition, der Verträge mit den Negerfürſten, war 


und jeder Häuptling ſofort zur Unterze 


reicher Geſchenke ſich überreden ließ, für ſich, ſeine 


theidigung zwei kleine Kanonen aufgepflanzt ſind. 
wurde der Marſch in nordweſtlicher Richtung zu⸗ 


[Abongos ſah, Zwerge von 4 
(Macabena) fortgeſetzt. Der Weg war außerordent⸗ 


ch dem Abmarſche von Lu⸗ 
dema verließ die Karawane den Fluß, und da nunmehr | 


an Trinkwaſſer mangelte, ſo mußten ſämmtliche! 


in der Erpeition, Betechanerg ; 


te To 
re 


ausgenommen, daß Stöcker ſelbſt eine nochmalige 
Candidatur ablehnen ſollte, was freilich bei ſeiner 
Beſcheidenheit nicht leicht zu erwarten iſt. Daß der 
Proteſt des „Reichsboten“ gegen die Meinungen des 
„C. C. C.“ von durchſchlagendem Erfolge ſein werde, 
iſt ſo ohne weiteres nicht anzunehmen. Die Con⸗ 
ſervativen 17 15 eingeſehen, daß ſie im 
I. Wahlkreiſe, nebenbei bemerkt dem einzigen, auf 
deſſen Eroberung ſie ſich Hoffnung machen, auf 
einen Erfolg nicht rechnen können, ſo lange ſie die 
Unterſtützung ſeitens der gemäßigt Conſervativen 
und der wenigen Nationalliberalen für die Wahl 
Stöckers in Anſpruch nehmen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wird das „C. C. C.“ aller Wahrſcheinlichkeit 
nach einen andern Candidaten im Einverſtändniſſe 
mit den Gemäßigten aufſtellen. Das ſchließt indeſſen 
i Seite, d. h. von den 
unentwegten Anhängern Stöckers, dieſer ebenfalls als 


„Deutſche Tageblatt“, daß im I. Wahlkreiſe ſich 
nunmehr ein beſonderes conſervatives Wahlcomité 
conſtituirt habe, anſcheinend im Gegenſatze zum 
C. C. C. Der Operationsplan iſt äußerſt durch⸗ 
ſichtig. Durch die Conn eines conſervativ⸗ 
nationalliberalen Compromißcandidaten neben 
Stöcker und dem Candidaten der beine fals 
0 

ſich dann die 


Wahl kommen würde, würden 


Nationalliberalen entſchließen — ſo calculirt man 


wenigſtens —, in der Stichwahl für Stöcker zu 
ſtimmen. Es iſt das die bekannte Theorie der 
„Kreuzztg.“, der zufolge die Conſervativen Wahl⸗ 
compromiſſe erſt bei der engeren Wahl ſchließen ſollen. 


Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich hat am 
16. September zum erſten Male den bosniſchen 
Boden betreten; er beſuchte, die Savebrücke über⸗ 
ſchreitend, Bosniſch⸗Brod und wurde, einem Wiener 
Telegramme des „B. T.“ zufolge, glänzend und 
enthuſiaſtiſch, ſogar auch von den anweſenden 
Türken, empfangen. Er ſagte zu letzteren, er werde 
das ganze Land bereiſen. 
Chriſten und Türken wetteiferten auf bosniſchem 
Boden in Huldigungen für den Kaiſer. 


n dem geſtern ſtattgehabten franzöſiſchen 


Minſſerrathe erklärte der Miniſter Freycinet, es 


ſei ihm durchaus nichts bekannt, was das Gerücht 
von einem Proteſte Chinas gegen die Einſetzung 


eines neuen Königs in Annam irgendwie rechtfertige. 


Nächſten Sonnabend wird Freyeinet den Londoner 
Botſchafter Waddington empfangen, der ſich darauf 
alsbald nach London zurückbegiebt. Dem „Temps“ 
ufolge werden ſämmtliche augenblicklich hier weilenden 
ſranzeſiſchen Botſchafter gegen Ende dieſes Monats 
auf ihre Poſten zurückgekehrt ſein. 


In Waſhington, der Hauptſtadt der Union, 
and nach einer Depeſche der „Voſſ. Ztg.“ am 
a ein Cäabinetsrath zur Erwägung der 
Sil berfrage ſtatt. Präſident und Schatzſecretär 
werden dem Congreſſe anempfehlen, die Prägung 


Silberintereſſenten halten jedoch die abjolute Auf⸗ 
hebung des gegenwärtigen Münzgeſetzes für un⸗ 
möglich. Es werden Anſtrengungen gemacht, einen 
Compromißentwurf auszuarbeiten. Seit den letzten 
Erfahrungen auf dieſem Gebiete wird man auch in 
Amerika nicht länger die Erwartung hegen, daß ſich 
auch in Europa durch Einführung der Silber⸗ 
währung in abſehbarer Zeit ein Abnehmer für die 
vorhandenen Gefäße, Flaſchen, Keſſel, Kalebaſſen ꝛc. 
damit angefüllt werden, und Träger wurden engagirt, 
welche das Waſſer trugen. Nichtsdeſtoweniger 
ſchwanden die mitgenommenen Waſſervorräthe ſchnell 
dahin, ſo daß am Abend des dritten Tages für den 
nächſten Morgen nur noch vier kleine Keſſel voll 


vorhanden waren, deren Inhalt unter den Offizieren 


und Zanzibar⸗Leuten getheilt wurde. Erſt am Nach⸗ 
mittage des folgenden Tages, nachdem die Träger 
ſchon wiederholt die Packen hatten fortwerfen 
wollen und immer noch wieder auf gütliches Zu⸗ 
reden oder Drohungen hin den Marſch fortgeſetzt 
hatten, gelangte man an einen von Oſt nach 
Weſt fließenden Strom, wo ſofort das Lager 
aufgeſchlagen und den Mannkchaften Gelegenheit 
gegeben wurde, ſich von den ausgeſtandenen 
Strapazen zu erholen. Am nächſten Tage hatte die 
Karawane vor der Ankunft in Gibando einen un⸗ 


räthe an engliſchen Gemüſen und präſervirtem 


Fleiſch enthielten, ins Waſſer fielen und verloren 


gingen. Zwar erhielten die betreffenden Träger für 
ihre Nachläſſikeit eine exemplariſche Strafe, allein 
damit war das Verlorene nicht wieder herbeigeſchafft. 

Bezüglich des eigentlichen Zweckes dieſer Expe⸗ 


letztere hier außerordentlich vom Glücke begünſtigt, 
denn in weitem Umkreiſe erklärte ſich 1 5 König 

chnung des 
„Makonda“ bereit. Auch der Weg wurde weniger 
beſchwerlich, indem er zum Theil über Terrain 
führte, auf welchem das Gras bereits abgebrannt 
war, zum Theil ſich auch durch dichte Wälder hinzog, 
die bei der glühenden Hitze angenehmen Schatten 
boten. Nach kurzem Aufenthalte in Kingi, wo 
Truthühner, Enten, Hühner, Schweine, Ziegen, 
Schafe, Kaſſava, Maniok, Palmkerne, Kaut⸗ 
ſchuk reichlich zu haben ſind und wo die 
Manegambas abgelohnt wurden, in Mabealla, an 
den Alexandra⸗Seen, die herrliches Trinkwaſſer ent⸗ 
halten, in Nyanga, wo die Expedition mehrere 
uß Höhe, die auch 
Gerhard Rohlfs getroffen hat, Zoa, Detenbaſe, das 
alle vom Norden des Niadi kommenden Karawanen 


paſſixen, und wo eine neue Station, Alexandraville, 
angelegt wurde, und einigen anderen minder wichtigen 
[Orten erreichte die Expedition endlich Franktown, 


das Ziel ihres Marſches, von wo ſie ſpäter auf 
directem Wege zur Küſte zurückkehrte. 
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“immer höher aaſchwellenden amerikaniſchen Vorräthe 
finden dürfte. 85 
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. 


15 Deutſchland. 

u Berlin, 17. Sept. Der Reichskanzler Fürft 
Bismarck, welcher urſprünglich am Anfange dieſer 
Woche auf einige Tage nach Berlin zu kommen 
beabſichtigte, hat angeſichts der mittlerweile ein⸗ 


getretenen prächtigen Herbſtwitterung ſeinen Land⸗ 


aufenthalt verlängert. Dahingegen iſt der zum 
diesſeitigen Miniſter⸗Reſidenten in Marokko, mit 
dem Wohnſitze in Tanger, ernannte Herr Teſta 
heute aus Varzin hierſelbſt eingetroffen. 

„ . Berlin, 17. Sept. Die „Ham. Corr.“ läßt 
ſich folgenden Bären aufbinden: 

Im Abgeordnetenhauſe ift bekanntlich die deutſch⸗ 
freiſinnige Partei gar nicht recht zur Conſtituirung 
gekommen. Die Fortſchrittspartei führte ihre Sonder⸗ 
exiſtenz fort und die ehemaligen Seceſſioniſten halten 
5 meiſtens als „Wilde“ von jedem Fractionsverbande 
ern. ie man hört, gedenken nun verſchiedene der 
letzteren, wenn ſie auf's Neue ein Mandat zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe empfangen, wiederum der nationalliberalen 
Partei beizutreten. Die Führer befinden ſich natürlich 
nicht darunter. Gegen eine Rückkehr etwa des Herrn 
Rickert, von der nealich die „Kreuzztg.“ fabelte, würde 
in der nationalliberalen Partei einſtimmig Proteſt er⸗ 
hoben werden.” 

Ein Blick in das in der letzten Seſſion aus⸗ 
gegebene Fractionsverzeichniß würde den Verfaſſer 
dieſer Notiz belehrt haben, daß die deutſch⸗frei⸗ 
ſinnige Partei im Abgeordnetenhauſe ſich in aller 
Form conſtituirt hat. Mit Ausnahme der Herren 
Dr. Adolph Ferr, Sachſe, Sommer und Spielberg 
ſind die Mitglieder der liberalen Vereinigung in 


die deutſch⸗freiſinnige Partei eingetreten. Die Herren 


Sachſe und Sommer haben erklärt, im Falle der 


Wiederwahl der nationalliberalen Partei beitreten 


u wollen. Was Herrn Rickert betrifft, Jo hat der: 
elbe ſich auf dem Breslauer Parteitage über das 
Märchen der „Kreuzztg.“ ſo deutlich ausgeſprochen, 
daß ſeine Worte ſelbſt dem Harthörigſten in den 
Ohren klingen mußten. 
Ein een der 
Partei in Heſſen⸗Naſſau wird am 4. Oktober in 
Wiesbaden ſtattfinden. Herr Rickert hat ſein 
Erſcheinen auf demſelben in Ausſicht geſtellt. 
Prinz Handjery], der neue Regierungs⸗ 
Präſident in Liegnitz, wird als conſervativer 
Candidat für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt. 
Sein Vorgänger als Abgeordneter war ſein Vor⸗ 


gänger im Regierungspräſidium. Das iſt recht be⸗ 


zeichnend. Die Candidatur für die Volksvertretung 
1005 Waßlen a: ed i zu Ben „Wozu 
„Wahlen nöthig find, wenn Regierungs⸗ 
Präſidenten und 20 5 1 
Candidaten gehalten werden, bleibt unerfindlich“ — 
ſo meint mit Recht das „J. Stdtbl.“ 


von Teltow⸗Beskow, Dr. Barth, wird, wie ſchon 
eſtern gemeldet iſt, Candidat in Bunſens bis⸗ 
erigem Wahlkreiſe Hirſchberg. „Man denke ſich 
nun — jagt der „Bote aus dem Rieſengebirge“ — 
die Geſichter unſerer Gegner, wenn die erſte Reichs⸗ 


tagswahl unter dem neuen ſchneidigen Regierungs⸗ 


Präſidenten, der uns Allen die Köpfe zurecht ſetzen 
ſoll, 0 früheren Gegencandidaten in den Reichstag 


brächte. 
* Der „Hamb. Corr.“ ſchreibt: „In unterrich⸗ 
teten Kreiſen Berlins beſteht kein ara en 
daß natürliche Wechſelfälle, die früher oder 
ſpäter eintreten müſſen, eine Aenderung in den 
Grundſätzen der leitenden Politik nicht herbeiführen 
werden.“ Am pikanteſten iſt die Mehrzahl der 
„natürlichen Wechſelfälle“, die in dieſer Prophe⸗ 
zeihung escomptirt werden. . 
* Brandenburgiſcher Städtetag.] Am 21. und 

22. d. Mts. findet in Rathenow ein Städtetag der 
Provinz Brandenburg ſtatt, an dem auch der Ober⸗ 
Präſident Miniſter Achenbach Theil nimmt. 
. [Das Staatsminiſterium] hat Dienſtag Nach⸗ 
mittag eine Sitzung gehalten. Man erwartet jetzt 
endlich die Publication des Termins für die Land⸗ 
e af 
um Nachfolger des Prof. Frerichs in ſeinem 
Nebenamte als vortragender Rath 15 Eulius⸗ 
miniſterium iſt, wie die „Pharm. Ztg.“ mittheilt, 
Regierungs⸗Medizinalrath Piſtor vom Berliner 


Polizeipräſidium auserſehen. Dr. Piſtor war, bevor 


er in ſeine jetzige Stellung eintrat, Medizinalrath 
bei der Frankfurter Regierung. g 
* [Der General⸗Lieutenant v. Alvensleben] 


und die übrigen Offiziere der deutſchen militäriſchen 
Miſſion ſind, einem Telegramme der „Poſt“ zu⸗ 


folge, nach Beendigung der Manöver des erſten 
franzöſiſchen Armeecorps unter General 
Billot aus Arras vorgeſtern Abend nach Paris 
zurückgekehrt. Dieſelben äußerten ſich im höchſten 
Grade lobend und anerkennend über den ihnen 
bereiteten Empfang und über die kameradſchaftliche 
Zuvorkommenheit, welche fie bei allen franzöſiſchen 


Offizieren vom commandirenden General bis zum 


jüngſten Lieutenant gefunden hätten. Auch über die 
Manöver lautet ihr Urtheil ſehr güngiſ nament⸗ 
lich was die »Disciplin und die Willigkeit der 
Truppen, die zu zwei Dritteln aus Reſerviſten be⸗ 
ſtanden, wie die Ausdauer derſelben im Ertragen 
der anſtrengendſten Märſche und 147 Strapazen 
anbetrifft. So haben auch dieſe Manöver von 
Neuem gezeigt, daß die franzöſiſche Armee ernſt 


und tüchtig arbeitet und ſtetige bemerkenswerthe 


Fortſchritte macht. 

5 [Schluß der Telegraphen⸗Conferenz.] Geſtern 
erfolgte, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, der 
Schluß der internationalen Telegraphen⸗Conferenz. 
Nachdem die Wahl des Sitzes der nächſten Con⸗ 
ferenz auf Paris gefallen, wo dieſelbe ſich 1890 
(25 10 9 nach dem in Paris 1865 erfolgten Ab⸗ 
ſchluſſe des erſten internationalens Telegraphen⸗Ver⸗ 
trages) vereinigen wird, und nachdem die 34 Exem⸗ 
plare des Uebereinkommens unterzeichnet waren, 
hielt, wie wir ebenfalls ſchon gemeldet, Staats⸗ 
ſecretär Dr. v. Stephan die Schlußrede in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache. Aus derſelben wollen wir hier 
1 8 Hauptſtellen in der Ueberſetzung wieder⸗ 

„Durch eine großartige Reform des Tarifſyſtems, 
welche auf dem fruchtbaren Gedanken beruht, un viel⸗ 
fältigen Intereſſen, die ſich an den Gebrauch des Tele⸗ 
graphen knüpfen, zu entwickeln, haben Sie einen 
wichtigen Fortſchritt hinſichtlich der Vereinfachung 
und Vereinheitlichung der, zahlreichen und complicirten 
Taxen, welche gegenwärtig beſtehen, zu Stande ge⸗ 
bracht. Einheitliche 
sans Europa angenommen worden und ermög⸗ 
ichen gleichzeitig eine Herabſetzung der Taxen. 
Und für das außereuropäiſche Syſtem ſetzen uns die Zu⸗ 
Be: welche von der Mehrzahl der 
eſellſchaften gemacht wurden, in den Stand, die überſeeiſchen 
Taxen da zu ermäßigen, wo ſie allzu ſehr auf Handel und 
Induſtrie laſteten. — Unſere Berathungen 
bereits erkennen, daß in verſchiedenen Beziehungen, in 
denen augenblicklich Tax⸗Ermäßigungen kaum möglich 
oder wenigſtens unzureichend waren, in zwei oder drei 
Jahren vielleicht Veranlaſſung gegeben ſein wird, ſich 


der allgemeinen Bewegung anzuſchließen. — Nachdem der 


Staatsſecretär den Berichterſtattern der einzelnen Com⸗ 
miſſionen und dem Director und Secretariat des inter⸗ ſoldeten Sta 


nationalen Bureaus den Dank der Verfammlung aus⸗ Herrn Baum 


geſprochen und dem Gedanken der Befriedigung über die 


erzielten Reſultate Ausdruck gegeben, ſprach er noch herzliche 


ſentiren. Außer dem bisherigen Abg. 


deutſch⸗freiſinnigen 


andräthe für die geeignetſten 


5 — Der 
Reichstags⸗Gegencandidat des Prinzen Handjery 


gekommen ſind, 


großen Flottenmanöver vor Kiel. 


Kreuzer⸗Fregatte 
Kreuzer⸗Corvetten 


der Brigg „Rover“, dem Aviſo „G 


Tarifgrundſätze ſind für 


großen Kabel⸗ 


ließen 


I Worte des Abſchieds: Meine Herren, der Augenblick der 
Trennung iſt gekommen. Mit tiefem Bedauern ſehe ich 


die herzlichen Beziehungen unterbrechen, welche uns 


dazu geführt haben, uns wechſelweiſe kennen und ſchätzen 
zu lernen. Die Perſonen gehen, das Werk wird Plein. 


Die Regierung Sr. Maj. des Kaiſers wird glücklich ſein, 
wenn Sie den Tagen eine gute Erinnerung bewahren, 
e in Deutſchland und ſeiner Hauptſtadt ver⸗ 
weilten. : 

Dem Staatsſecretär erwiderte der erſte Delegirte 
Großbritanniens, Mr. Patey, welcher dem Präſi⸗ 
denten den Dank der Verſammlung ausſprach. Der 
Vertreter Portugals, Mr. de Barros, gedachte in 


warmen Morten der gaſtlichen Aufnahme, welche 


die Conferenz überall in Deutſchland, beſonders in 
Berlin, in den Hanſeſtädten und in Kiel gefunden 
hat, und gab der Bewunderun IB den überall 
wahrnehmbaren Aufſchwung Deutsch ands Ausdruck. 
Hierauf erklärte der Präſident die internationale 
Telegraphenconferenz von Berlin für geſchloſſen. 

* In Gotha wurde am 15. d. noch ein Wahl⸗ 
prozeß abgeurtheilt. Der Reichstagscandidat des 
„Nationalen Landes vereins“ Dr. Klöppel in Jena 
wurde der Beleidigung eines Bürgermeiſters 
Liebetrau, der ein Flugblatt K.'s mit Beſchlag 
belegt hatte, für ſchuldig befunden und zu 300 Mk. 
Geldbuße verurtheilt. 

* [Ausweiſungen von Engländern.] Aus der 


Provinz Poſen iſt nach Mittheilung des „Dziennik 


Poznanski“ auch ein großbritanniſcher Staats⸗ 

angehöriger, der mit legalem Paſſe verſehen war, 

ausgewieſen worden. 5 
Magdeburg, 17. Sept. Der nationalliberale 


[Wahlverein hat in der geſtern Abend abgehaltenen 


öffentlichen Verſammlung den Beſchluß gefaßt, bei 
der bevorſtehenden Landtagswahl einem Compromiß 
mit den Deutſchfreiſinnigen nicht einzugehen, ſondern 
zur Wahl zwei nationalliberale Candidaten zu prä⸗ 
Gärtner, an 
Stelle von Büchtemann, der bei der Wahl 1882 
Compromißcandidat war, ſollte der bekannte Stadt⸗ 


rath Duvigneaux gufgeſtellt werden, derſelbe hat 
jedoch aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt. Es ſoll 


nun ein zweiter nationalliberaler Candidat von 
auswärts verſchrieben werden. Woher? Das 


wiſſen die Leiter ſelbſt noch nicht. 
Straßburg, 17. Sept. Der deutſche Botſchafter 


in Paris, Fürſt Hohenlohe, traf heute Vormittag 


9 Uhr hier ein und hat ſich heute Abend 6 Uhr 


nach Paris begeben. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 17. Sept. Für die 


N tein und 
Czartoryski zu Vicepräſidenten des Herrenh auſes 
ernannt worden. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 17. Septbr. 
Wochenbericht über die Geſundheitsverhält⸗ 


niſſe von Paris conſtatirt, daß in der geſtern 
abgeſchloſſenen Woche nur 803 Todesfälle vor⸗ 
in der vorhergehenden 
Zahl der Todesfälle 878 betrug, der 


während 
Woche die 
Geſundheitszuſtand ſei demnach ein vorzüglicher. 


Vier Militärperſonen ſeien an Dysenterie G5 7 


ein Cholerafall ſei nicht vorgekommen. (W. T. 


Von der Marine. 


U Kiel, 16. September. Morgen beginnen die 
L Das An: 
griffsgeſchwader unter dem Commando des 
Contre⸗Admirals v. Blanc, beſtehend aus der 
„Stein“ als Flaggſchiff, den 

„Olga“ und „Sophie“, der 
Kreuzer⸗Fregatte „Moltke“, 


„Baiern“, „Friedrich Karl“ und „Hanſa“, ſowie 


dem Aviſo „Pfeil“, ging heute Mittag in See und 
wird vorausſichtlich zur Nacht bis in die Nähe von 
Korſör gehen. Das Vertheidigungsgeſchwader, 


unter dem Commando des Vice-Admirals v. Wickede, 
beſtehend aus der Kreuzer⸗Corvette „Nymphe“ als 
laggſchiff, der Kreuzer⸗Fregatte „Blücher“, der 
reuzer⸗Corvette „Ariadne“, der 155 atte „Niobe“, 
rille“, ſowie dem 

Panzerfahrzeuge „Brummer“ mit der zweiten Tor⸗ 
pedoboots⸗Diviſion, verließ gleichfalls den innern 
Hafen und ging vor Friedrichsort vor Anker. Das 
Seebataillon wurde auf drei Dampfſchiffen von 
Kiel nach Laboe und den umliegenden Forts über: 
geführt, in Laboe hat der Chef der Admiralität 
Wohnung genommen; die Admirale Graf Monts, 
v. Reibnitz u. ſ. w. haben ſich in Friedrichsort ein⸗ 
quartirt. Morgen finden zunächſt große Recognos⸗ 
cirungen ſtatt; die Torpedoboots⸗Diviſion wird ſich 
in See begeben, um den Feind aufzuſuchen. Das 
Hauptmanöver findet am Freitag ſtatt und wird in 
einem foreirten Angriffe auf die Forts vor dem 
Kieler Hafen und auf die Seeminen⸗Sperre beſtehen. 
Ein Freund des „Berl. Tageblattes“ geſtattet 
demſelben Einſicht in einen Brief aus Kamerun, 
welcher am 20. Juli geſchrieben und erſt geſtern 
Morgen an ſeinem Beſtimmungsorte ausgetragen 
worden iſt. Nach demſelben iſt das Kanonenboot 


„Cyclop“, von welchem der Brief herrührt, am 


13. Juli nach dreimonatlicher Fahrt glücklich in 
Kamerun ee woſelbſt der „Cyelop“ bereits 
den Kreuzer „Habicht“ antraf, welcher jedoch am 
16, Juli, angeblich aus Rückſicht auf die Geſund⸗ 
eit der Beſatzung, Kamerun verließ; er hatte 
echszehn Malaria⸗Kranke an Bord. Von 
en Leuten des „Cyelop“ waren bis zum 20. Juli 
bereits ebenfalls zwei an der Malaria erkrankt, 
während die Kreuzer = Fregatte „Bismarck“ beim 
Antritt der Reife nach Oſtafrika gegen 100 ſchwerer 
und leichter an der Malaria Erkrankte mit ſich 
nahm. Wie man an Bord des Kanonenboots 
„Chelop“ vermuthete, wird der Aufenthalt, welcher 
der Beſatzung durch große Sürjorge des Comman⸗ 
danten ſowohl in dienſtlicher, als auch außerdienſt⸗ 
licher Hinſicht nach Möglichkeit erträglich und bei 
ſtändiger übergroßer Hitze durch Verabfolgung zahl⸗ 
reicher erfriſchender Extraverpflegung thunlichſt un⸗ 
gefährlich gemacht wird, etwa vier bis ſechs Mo⸗ 
nate dauern. 


Danzig, 18. September. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 19. September. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei etwas kälterer Temperatur und mäßigen 
Nordwinden ziemlich trüber Himmel. Etwas 
Niederſchläge. 

* [Zu den Wahlen.] Der Miniſter des Innern 
hat nunmehr die Behörden aufgefordert, mit den 
Arbeiten für die Neuwahl zum Abgeordneten⸗ 
hauſe zu beginnen. Die Abgrenzung der Urwahl⸗ 
bezirke, die Aufſtellung und Ausſtellung der 
Urwählerliſten und der Abtheilungsliſten muß der⸗ 
geſtalt gefördert werden, daß die Wahl der Wahl⸗ 
männer zu Anfang des Monats November an⸗ 


beraumt werden kann. 


* [Städtiſches.] In der auf nächſten Dienſtag 
anberaumten Sitzung der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
elde ſoll die Wahl von zwei neuen unbe⸗ 

träthen zum Erſatze des verſtorbenen 

und des ausgeſchiedenen Herrn 
Berger vorgenommen, ferner eine Deputation ge⸗ 
wählt werden, welche bei dem 50jährigen Amts⸗ 


k inb 


| auer der nächſten 
Seſſion ſind Graf Trauttmannsdorf zum Prä⸗ 
| fiventen, die Fürſten Schönburg⸗ tel 


Der heute ausgegebene 


| Berlin 


e 
den Panzerſchiffen ei 


genießt, 


Mädchen wegen Diebftahls, 


gliedern demſelben die Glückwünſche der ſtädtiſchen 
Behörden überbringen ſoll. \ 
* [Stadt-Thenter.] Das Theater wird am 1. Okt. 


mit einem neuen Luſtſpiele von LArronge, „Der Weg 


zum Herzen“, wieder eröffnet werden. Von ſonſtigen 
Novitäten kündigt die Direction an die Opern: „Die 
Kinder der Haide“ von Rubinſiein, „Sakuntala 


von O. Fiebach; die Operetten: „Der Feldprediger“ 
von Millöcker und „Don Ceſar“ von R. Dellinger; die 
Luſtſpiele: „Durchlaucht haben geruht“ von Fr. Brentano, 
„Papageno von Kneiſel, „Die Leibrente, von Moſer, 


„Deficit“ von Roſen, „Die goldene Spinne“ von Schön⸗ 


than und die franzöſiſchen Schauſpiele „Theodora“ von 
Sardou und „Deniſe“ von Dumas. 

* [Städtiſches 0 Nach dem Ergebniß der 
heutigen Monats⸗Reviſion im hieſigen ſtädtiſchen Leihamt 
betrug Mitte September der Pfänderheſtand 35016 Stück, 
beliehen mit 284 891 M (gegen 35 725 Pfänder und 
286 662 M Pfandſumme Mitte Auguſt ) 

* [Commers alter Corpsſtudenten.] Die diesjährige 
14. Vereinigung alter Corpsſtudenten findet am 3. 
und 4. Oktober hierſelbſt ftatt. Am Sonnabend den 
3. Oktober wird der Feſtcommers im Kaiſerhofe abge⸗ 
halten. Zu Sonntag iſt bei günſtigem Wetter eine 
Dampferfahrt mit Katerfrühſtück an Bord in Ausſicht 
genommen, und zwar nach Adlershorſt, wo das Diner 
eingenommen wird. Bei ungünſtigem Wetter ſbleibt es 
dagegen bei einem Frühſchoppen im Commerslokale. 

* [Chauſſee⸗Vorſtenern.] Zur theilweiſen Deckung 
der durch die gegenwärtigen Chauſſeebauten des hieſigen 
Landkreiſes entſtehenden Koſten hat der Kreis⸗Ausſchuß 
in Gemäßheit der früher gefaßten Kreistagsbeſchlüſſe die 
für das laufende Jahr Da 


bei rückſichtlich desjenigen Einkommens, welches dieſelbe 
aus ihren im Landkreiſe Danzig belegenen, hierbei in 
Frage kommenden Grundſtücken bezieht, zu einer fingirten 
Einkommenſteuer von 252 M eingeſchätzt. Da die halbe 
Grund⸗, Gebäude⸗, Klaſſen⸗ bezw. Einkommenſteuer des 
laufenden Jahres zur Erhebung kommt, ſo entfällt auf 
die hieſige Stadtgemeinde ein Beitrag von 171 M 19 0. 
* Biſchofs⸗Candidatur] Der „Frkf. Ztg.“ wird 
aus Berlin gemeldet: Als Candidat für das Bisthum 
Ermeland wird der Dompropft Kayſer in Breslau 
(bis vor einigen Jahren bekanntlich Provinzial⸗Schulrath 
in Danzig) genannt. 
„* [&eiverbe- und Handelsſchule für Frauen und 
en Zum Abſchluß ihres fünften Schuljahres 
veran 


altet die vorſtehend genannte Anſtalt in den Tagen 


dom 20. bis 24. d. Mts. wieder eine ihre Thätigkeit 
illuſtrirende Ausſtellung in dem Feſtſaale des Stadt: 


muſeums, welche Sonntag, Mittags 12 Uhr, eröffnet 


werden ſoll. Dem ſoeben erſchienenen Jahresberichte der 
Anſtalt zufolge iſt dieſelbe im letzten Winter⸗ und 
Sommerſemeſter von zuſammen 67 Schülerinnen beſucht 
worden, von denen 17 an ſämmtlichen Unterrichtscurſen, 
4 an 4 Curſen, 16 an 3, 15 an 2 und 15 an je Curſus 
Theil nahmen. Am Zeichnen betheiligten ſich 33, am 
Schneidern 37, an Wäſche⸗Confection und Maſchinen⸗ 
nähen 37, an Handarbeit 50, 


in dieſer Anſtalt vorbereitete Examinandinnen die 
ns für den Handarbeits⸗Unterricht an mittleren 
und höheren Mädchenſchulen. Von den in der Anftalt 
ausgebildeten Handarbeitslehrerinnen haben im vorigen 
Jahre 2, in dieſem Jahre 5 den ſtaatlichen Turnkuxſus zu 


Ja 
höhere Mädchenſchu e 
einjährigem fleißigen Studium auf dem Zeichenlehrer⸗ 
Seminare der königl. Kunſtſchule zu Berlin. 


beſtanden. Zwei frühere Schülerinnen haben in dieſem 
hre die 8 i 


5 IMilitäriſches.] Die zur Controlverſammlung 
ſtehen nach 


inberufenen Landwehrmannſchaften 

r en Urtheife des Reichsgerichts vom 30. Juni d. J. 
um Ablaufe des Tages, an welchem ſie wieder ent⸗ 

werden, unter den Militärgeſetzen. 

Zu dem „intereſſanten Auffatzthema“.] Zu der 

neulich in der „Danz. 

des Herrn Pfarrer Luckow bemerkt das „Pr. Schulbl.” 

daß der Fall nicht in Carthaus ſelbſt, ſondern, wie 

bereits die erſte Mittheilung ſagte, im Kreiſe Carthaus 

ſich zugetragen hat. Herr Pfarrer Luckow, der die Ver⸗ 


ehrung und i 


= 


d Zuneigung feiner ihm untergebenen Lehrer 
ſei weit entfernt, ein ſolches Thema zu Stellen. 
IuUnglücksfall.] Eine ſchwere Verletzung brachte ſich 
geſtern Nachmittag der beim Synagogenbau beſchäftigte 
Arbeiter Auguſt p. Wedelſtädt bei. Er wollte mit einer 
Art von einem Brette ein Stück abſpalten, das Brett 
kippte um und da er es mit der linken Hand hielt, traf 
die Axt den Rücken der Hand, die Sehnen des Zeige⸗ 
fiche o und Daumens total durchſchneidend. WW. begab 
ih ſofort nach dem Stadt⸗Lazareth und wurde dort 
a izeiberit vom 18. Sept) Verhafte; ei 
Polizeibericht vom 18. Sept. erhaftet: ein 
6 Obdachloſe, 2 Bettler, 
14 Dirnen. — Gefunden: auf der Langgaſſe 1 Schlüſſel, 
auf dem Jäſchkenthaler Wege 1 Schlüſſel, auf der Pferde⸗ 
bahn von Ohra nach Danzig ein Beutel mit 2 4 Eicho⸗ 
rien. Abzuholen von der Polizei⸗Direction — M 
reviſtion: Die Milch des Milchpächters Wilh. H 
mann, Rückforter Schleuſe, ſpec. Gew. 1032, Fett 3½%, 
Rahm 10 7 — gut. 5 
A. Von der Nehrung, 17. Septbr. Die Ernte 
iſt auf der oberen Nehrung immer noch nicht beendet. 
Hafer und Bohnen ſtehen noch vielfach auf den Feldern. 
Die geſammte Getreideernte kann als eine gute Mittel- 
ernte bezeichnet werden. Mit ſorgenvollem Blicke ſieht 


egen der arme Mann dem herannahenden Winter 1 5 
1950 5 ' von Jahren das Vertrauen feiner Wähler zu ge⸗ 


entgegen, denn deſſen Hauptnahrungsmittel, die Kar⸗ 
toffel, iſt zum größten Theile mißrathen. Dieſelbe 
hat auf manchen Pflanzſtätten die Durchſchnittsgröße von 
Taubeneiern und neigt außerdem ſtark zur Fäulniß. 

8 Marienburg, 17. Septbr. Nachdem die Strom⸗ 
bau⸗Commiſſion geſtern in Stutthof übernachtet 


hatte, unterzog dieſelbe heute die Nogat⸗Kampen einer 


ſpeciellen Beſichtigung. Abends ſoll die Rückfahrt nach 
Elbing erfolgen und von dort morgen früh eine Fahrt 
nach dem Drauſenſee unternommen werden, vehufs In⸗ 
ſpicirung der dort den ada Baggerungsarbeiten. — 
Unter dem dringenden Verdachte, den gemeldeten ſchweren 
Einbruch und e 
ſelbſt verübt zu haben, wurde vorgeſtern der fich hier 
in aufhaltende Fleiſcher K. aus Allenſtein 
verhaftet. Ein ſonderbarer Zufall fügte es, daß Frau L. 
ſelbſt zu feiner Verhaftung Veranlaſſung gab. Genannte 
Dame erkannte nämlich, ſich bei einer ihr befreundeten 
Familie in der Ziegelgaſſe aufhaltend, vom Garten aus 
den ſich am Bergabhange der Nogat im Geſpräch mit 
einer verdächtigen Frauensperſon befindenden K., der 
Figur und Kleidung nach, als denjenigen, welcher bei 
ihr den Raub verübt hat. Glücklicherweiſe gelang es 


der ſchnell herbeigerufenen Polizei, den K. feſtzunehmen. 
e122 
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; vergangenen mit einem Koſten⸗ j | 
ande don 0 4 er Ole Waählerſchaft der Kreiſe Königsberg, 


Marienwerder, 17. Septbr. Die Obſt⸗V 
werthungsgenoſſenſ 


aufwande von 14000 „ bei einer Staatsunterſtützung 
von 4000 & eine große Obſtdarre aufftellte, hat in dieſem 
Jahre ihren Betrieb voll eröffnet. Leider wurde der⸗ 
ſelbe in erſter Zeit etwas geſtört, ſo daß dem Vereine 


daraus einige Verluſte erwachſen ſind. Es waren auch 


von außerhalb des Vereins ſtehenden Perſonen große 
Obſtvorräthe erworben worden, und es mußten dieſe, 
um ſie nicht dem Verderben verfallen zu laſſen, zu er⸗ 


mäßigten Preiſen an den Danziger Markt gebracht 


werden. Jetzt arbeitet die Darre flott Tag und Nacht, 
wenn man ſich von ihr auch eine noch höhere Leiſtungs⸗ 
fähigkeit verſprochen hatte. Die Producenten klagen 
zwar lebhaft, daß das gedörrte Obſt in dieſem Jahre 
ſehr medrig im 0 E t 
einem Zweifel unterliegen, daß ſie jetzt eine höhere 
Rente von ihren Obſtgärten erzielen, als dies 
unter den früheren Verhältniſſen der Fall geweſen 
wäre. Die Rentabilität ; N 
bedeutend erhöhen, wenn erſt alle Abfälle eine zwecke 
mäßige Verwendung finden. Projectirt wird Eſſig⸗ un 
Obſtweinbereieung. Um auch in dem letzteren 
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iläum des Herrn Profeſſor Czwalina am näch⸗ 
ſten Freitage in Gemeinſchaft mit Magiſtrats⸗Mit⸗ 


allem Anderen, doch wieder den 


Nach zwei ferneren Unterrichtsproben theilte der 
1 e Schulinſpector mit, daß vom 1. April 1884 bis dahin 
5 zubringenden Adjacenten⸗Vor⸗ 
ſteuern ausgeſchrieben und die hieſige Stadtgemeinde da⸗ 


g am kaufmänniſchen 
Curſus 30, am Putzmach⸗Curſus 7, am pädagogiſchen 
Unterricht 8 und am Blumenmalen 6 Schülerinnen. Von 

den 67 Schülerinnen waren 13 auswärtige und 54 ein⸗ 
heimiſche. Bei den von der königl. Prüfungs⸗Commiſſion 
abgehaltenen Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen erwarben. 


durchgemacht und das Turnlehrerinnen⸗Examen 


e enden e für mittlere und 
en beſtanden; eine derſelben nach nur F 


Ztg.“ veröffentlichten Erklärung 


ilch⸗ 
anſch⸗ 


aub bei der Wittwe Langsfeld hier⸗ 


glänzend zu rechtfertigen gewußt, 


reiſe ſteht, aber es kann doch kaum 


Verſicherung, 
0 der Hochachtung, 
wird ſich unzweifelhaft noch 


Fabrikationszweige von vornherein Gutes zu leiſten, 
wird dem Vernehmen nach beabſichtigt, aus Süddeutſch⸗ 
land einen Inſtructeur herkommen zu laſſen. Alles in 


Allem hat ſich das Grabauer Unternehmen ſicher bewährt 


und es wird bei der Bildung ähnlicher Genoſſenſchaften 
in anderen Theilen der Provinz nur in Frage kommen, 
ob es ſich mehr empfiehlt, eine größere oder mehrere 
kleinere Darren aufzuſtellen. — Unſerer Stadt, die durch 
die Gerichts⸗ und Verwaltungs⸗Reorganiſation inſofern 


Max Weingarten. Maskenball“ von Verdi, „Loreley, ſchwere Einbußen erlitten hat, als die Behörden erheblich 


verkleinert wurden, droht ein neuer Verluſt. Wie man 
hört, iſt von der Provinzial⸗Steuerdirection die Ver⸗ 
legung des Hauptamtes Marienwerder nach 
Graudenz, und zugleich eine Neueintheilung der Bezirke 
in Ausſicht genommen worden. Zwar würde ſelbſt⸗ 
verſtändlich hier am Orte ein Steueramt verbleiben, 
aber es würde die projectirte Aenderung, abgeſehen von 
1 5 e Wegzug mehrerer beſſer 
ituirter Familien bedingen. Wir haben deshalb alle 
lache, uns dagegen zu ſträuhen, und wir ſprechen die 
Zuverſicht aus, daß unſere ſtädtiſchen Behörden der 
Sache ihre Aufmerkſamkeit zuwenden werden. 

J Schwetz, 17. September. Heute fand hierſelbſt 
unter dem Vorſitze des Kreisſchulinſpectors Scheuermann 
die Kreis⸗Lehrer⸗Conferenz ſtatt, an der über 
70 Lehrer theilnahmen Herr Lehrer Kluge⸗Wenglarken 
hielt einen Vortrag über den „Geſchichtsunterricht in 
der utraquiſtiſchen (gemiſchtſprachigen) Schule“ und im 
Anſchluß daran eine Unterrichtsprobe über die Königin 
Louiſe. In der folgenden Debatte hob Herr Kreis⸗ 


Schulinſpector Scheuermann beſonders hervor, daß der 


Geſchichtsunterricht in der utraguiſtiſchen Schule 
zweierlei bezwecke, nämlich das patriotiſche Gefühl der 
Schüler zu heben und ihre Sprachfertigkeit zu Een 

reis⸗ 


1885 im Regierungsbezirk Marienwerder 4 definitiv 
und 6 proviſoriſch angeſtellte Elementarlehrer wegen 
perſchiedener Vergehen aus dem Amte entlaſſen worden 
ſind. Die Herbſtferien für die ländlichen Schulen ſollen 
erſt mit dem 28. d. Mts. ihren Anfang nehmen. — 
Geſtern wurde hierſelbſt im kleinen Saale des Kreis⸗ 
hauſes die Kreisſynode unter Vorſitz des Super⸗ 
intendentur⸗Verweſers Herrn Pfarrer Fiſcher⸗Bukowitz 
abgehalten. Herr Pfarrer Lange⸗Oſche referirte über 
das Proponendum des Conſiſtoriums „Welche beherzigens⸗ 
werthen Winke enthält die Denkſchrift des Central⸗Aus⸗ 
ſchuſſes für innere Miſſion „der Kampf wider die 
Proſtitution“ insbeſondere auch für den Kampf der Kirche 
gegen die Sünden wider das ſechſte Gebot in den. 
einzelnen Kreiſen und Gemeinden?“ und Herr Pfarrer 
Karmann erſtattete Bericht über die innere Miſſton. 

M Schwetz, 17. Sept. e Sonnabend findet 
ſicherem Vernehmen nach auf dem Bahnho,e in Terespol 
eine Verſammlung der Comitémitglieder „zur Wahrung 
deutſcher Wahl⸗Intereſſen“ ſtatt. Wie verlautet, ſoll hier 
darüber Beſchluß gefaßt werden, welche Vorſchläge dem 


diesſeitigen Kreiſe zu der bevorſtehenden Landtags⸗ 


wahl zu machen ſind, da der bisherige Landtagsabge⸗ 
ordnete unſeres Kreiſes Gerlich⸗Bankau in Rückſicht auf 
ſein hohes Alter ein ferneres Mandat entſchieden abge⸗ 
lehnt haben ſoll. — Die Annahme von Arbeitern und 
Arbeiterinnen für die hieſige Zuckerfabrik hat bereits 
am vergangenen Sonntag hier ſtattgefunden und wird 
die diesjährige Campagne in den letzten Tagen dieſes 
Monats beginnen. Die Nachrichten über den Stand der 
Sate lauten äußerſt günſtig und es ſoll auch der 
udergehalt derſelben ein befriedigender ſein. — Ver⸗ 
ſchiedene Zeitungen brachten die Nachricht, daß der Haupt⸗ 
gewinn der Graudenzer Ausſtellungs⸗Lotterie 
hierher gefallen. Wohl iſt das betreffende Gewinnloos hier 
verkauft, der Gewinner aber ein Feuerwerker in Thorn. 
m Dt. Ehlau, 17. Septbr. Mit dem Ausnehmen 
der Kartoffeln hat man hier allgemein begonnen; 
dieſelben verſprechen einen ſehr ſchlechten Ertrag, da ſie 
durch die vielen Regengüſſe, beſonders an niedrig ge⸗ 
legenen Stellen, ſehr gelitten haben und theilweiſe in 
äulniß übergegangen find. — Das hier garniſonirende 
Füfilier⸗ Bataillon des 4 oſtpr. Grenadier⸗Regiments⸗ 
Nr. 5 kehrt Sonnabend Nachmittag vom Manöver 


hierher zurück. 


Konitz, 17 Sept. Geſtern wurde hier eine von. 
über 1000 Perſonen (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) be⸗ 
ſuchte Verſammlung aus den Kreiſen Konitz, Flatow, 
Schlochau und Tuchel in Betreff der Enquete über 


die Sonntagsarbeit unter Vorſitz des Regierungs⸗ 


Commiſſars, Aſſeſſor Dumrath aus Marienwerder abge⸗ 
halten. Die überwiegende Mehrheit der Erſchienenen, 
ſprach fi) gegen jede Beſchränkung des beſtehenden 
Zuſtandes aus. RICH 

Thorn, 17. Septhr. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung genehmigte geſtern die Errichtung eines 
Kinder⸗Aſyls unter dem Namen „Kinderheim“ und 
bewilligte zu den Baukoſten 57000 M — Das Rittergut 
Gr. Orſichau bei Schönſee iſt in dem heutigen Suh⸗ 
haſtations⸗Termine für den Preis von 385000 M, wie 
ie „Th. Z.“ meldet, während die „Th. Oſtd: Ztg.“ 
397 000 . angiebt, in den Beſitz der Central Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin übergegangen. 

Königsberg, 17. Sept. Auf Einladung des hieſigen 
freiſinnigen Wahlvereins fand geſtern Abend hier eine 
liberale Wähler⸗Verſammlung ſtatt, in welcher der 
greife bisherige Landtags⸗Abgeordnete Dr. Bender⸗ 
Catharinenhof ſeinen parlamentariſchen Rechenſchafts⸗ 
bericht erſtattete und ſich gleichzeitig von ſeinen Wählern 
verabſchiedete, da er jetzt vom parlamentariſchen Leben 
zurücktritt. Nach dem Berichte der „K. Hart Ztg.“ 
äußerte ſich Dr. Bender am Schluſſe feines Vortrages 
hierüber wie folgt: Es ſei heute das letzte Mal, daß er 
die Ehre habe, als Abgeordneter zu ſeinen Wählern de 
ſprechen, denn er lege heute ſein Mandat in die Hände 
der Wähler zurück. Die Gründe, welche ihn dazu 
bewegen, ſeien rein perſönlicher Natur. Wenn er auch 


manches Trübe erfahren habe, jo ſei er doch keineswegs 


entmuthigt; gerade die Alten verlieren nicht die 


Hoffnung, daß eh die Sonne endlich durchbrechen 


werde. Er habe das Glück gehabt, eine lange Reihe 
nießen, nun aber drücke ihn das Alter mehr als 
je und er räume feinen Platz jüngern Kräften ein.. 
Neunzehn Jahre lang ſei er Mitglied des Partei⸗ 
vorſtandes geweſen und zehn Jahre habe er dem Senioren⸗ 
convent angehört. Als er vor nun 24 Jahren zum erſten⸗ 
mal mit einem Mandat beehrt worden, ſei es ſein größter 
Ehrgeiz geweſen, wenn bei ſeiner Nückkehr feine Wähler 
zu ihm ſagen könnten: Du haſt Deine Pflicht gethan! 

b man nun das jagen werde, wiſſe er nicht, das aher 
könne er dreiſt behaupten, daß er jederzeit verſucht habe, 
ſeine Pflicht zu thun, und das könnte ihm auch von ſeinen 
Gegnern nicht beſtritten werden. — Der Vorſitzende der 
Verſammlung, Herr Profeſſor Dr. Möller überreichte 
darauf Namens des Partei⸗Vorſtandes mit warmen 
Worten Herrn Dr. Bender als bleibendes Zeichen der 
Hochachtung und dankbaren Anerkennung ſeiner Wähler 
eine künſtleriſch ausgeſtattete, mit den Wappen von 
ol nde Mi) und Natangen geſchmückte Adreſſe 
olgenden Inhalts: . 

5 „Seit den erſten Anfängen unſeres öffentlichen Lebens 
vor mehr denn 40 Jahren haben Sie in der erſten 
Reihe derjenigen Männer geftanden, welche für alle 
idealen Güter, für verfaſſungsmäßige Freiheit, Rechts⸗ 
gleichheit und Volksbildung kämpften. Unſerer Landes⸗ 
vertretung haben Sie ſeit einer langen Reihe von Jahren 
angehört, immer von Neuem durch das Vertrauen der 
Fiſchhauſen ins 
Abgeordnetenhaus berufen. Sie haben dies Vertrauen 
indem Sie unermüdet 
und unerſchütterlich die alte Fahne hoch hielten, aber 
auch mit Mäßigung und praktiſchem Sinn an der Uns 
geſtaltung unſerer inneren Verhältniſſe mitarbeiteten. 
Insbeſondere werden die Verdienſte, die Sie ſich 
dei Berathung unſerer Selbhſtverwaltungsgeſetze er⸗ 
worben haben, unvergeſſen bleiben. Nunmehr, in 
vorgerücktem Lebensalter, wollen Sie den Mühen 


und Kämpfen, denen Sie den beſten Theil Ihrer Kraft 


geweiht, entſagen. Können wir auch dieſen Entſchluß 
nicht tadeln, ſo ſehen wir Sie doch mit aufrichtigem Be⸗ 
dauern aus den Reihen der Vorkämpfer zurücktreten, 
denen noch ſo vieles zu thun bleibt. Empfangen Sie Die: 
daß dadurch das Band des Vertrauens und: 
das uns mit Ihnen verknüpft, nicht im 
mindeſten gelockert wird und daß die dankbare Erinnerung 


an die Treue, Ausdauer und Umſicht, mit der Sie unfere: 


d Grundſätze, Rechte und Intereſſen verfochten haben, in 
unſern Herzen nie erlöſchen wird. Möge es Ihnen be⸗ 


BR 


ONE U IRRE: 


ſchieden fein, an Ihrem Lebensabend noch manche Frucht 


reifen zu ſehen, zu deren Ausſgat weſentlich beigetragen 
95¾, 57 Nuſſen de 1873 95%, Convert. Türken 16%, 


zu haben Sie ſich bewußt find! | 
Noſenberg am friſchen Haff, 16. Septbr. Zwei z fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67%, 
die 29 Monate auf 5 9 Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 


junge Seemänner aus Balga, 
fremden Meeren mit Sturm und Wellen gekämpft, Neue Spanier 56%, Unit. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 


11%, 5% Ruſſen de 1871 94, 5% Ruſſen de 1872 


fuhren Montag Morgens in einem kleinem Boote mit bank 11%, Suezactien 81½. Silber —, neue Aegypter 
ihren Freunden, Steuermannsſchülern, nach Pillau über. 2% Agio. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, 
Um 1 Uh etersburg 23%, Platzdis⸗ 


aber von heftigen Stürmen übereilt, ihr ont 
kenterte und fie ertranken. Eine arme, alte Wittwe 
verlor auf dieſe fo traurige Weile ihr einziges Kind und 
die Stütze ihres Alters. 8 30 
Pr. Holland, 17. Sept. Nach dem „Dberl. Volksbl.“ 
beſtätigt fi, die Nachricht, daß bei den Manöver⸗ 
e Liebſtadt ein Soldat getödtet worden 
ſei, erfreulicher Weiſe nicht. 
Willenberg, 16. Septbr. Aus unſerer Stadt find 
8 Familienväter, 7 ruſſiſche Unterthanen und 1 öſter⸗ 
reichiſcher aus Mähren, ausgewieſen. Der öfter: 
reichiſche Staatsangehörige iſt ein Greis von über 
80 Jahren und gegen 50 Jahre in Preußen. Alle 
hieſigen Verhannten hinterlaſſen den Ruf, ſolide und 
nüchterne Arbeiter geweſen zu ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In der nächſten Woche wird im kgl. Opernhauſe 
ein neuer Heldentenor als Lohengrin debutiren, Herr 
Karl Mühlenfeldt, der bis vor zwei Jahren Premier⸗ 
lieutenant in Hannover war. 

Petersburg, 14. Sept. Herr A. M. Sſibiräkow, 


cont 1% f. 

London, 17. September. An der Küſte angeboten 
7 Weizenladungen. — Wetter: Heftiger Nachtregen. 

Liverpool, 17. Septbr. Baumwolle. (Schluszbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ruhig. Middl 
amerikaniſche Lieferung: Oktober⸗Novbr. 564 Käufer⸗ 
preis, Dezember⸗Januar 518/61 do., Januar⸗Februar 
52¼4 do., März⸗April 51%/s2 d. do. 

Newyork, 16. September. (Schluß ⸗Courſe.) De 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83, Cabel 
Transfers 4,85. Wechſel auf Paris 5,23%, 47 fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
gorker Centralh⸗Actien 97%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actjen 97%, Lale⸗Shoxe⸗Actien 70, Central-Bacific- 
Actien 37%, Northern Bacific » Preferred» Actien 47%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, Union Pacific⸗ 
Actien 51, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 79%, 
Reading u. Philadelphia-Actien 18%. Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 14½, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 65%, Central⸗Pacific⸗Bonds 113%. — 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in New⸗ 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 

Newport 898 Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 D. ½ C. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair 
refining Muscopades) 5,30. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,30. 
E Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbanks 6,75, do. 
Nohe und Brothers 6,60. Speck 6%. Getreidefracht 3%. 

Newpork, 17. Septbr. Wechſel auf London 4,82%, 
Rother Weizen loco 0,94%, Pr Sept. —, de Oktober 
0,94 ½, r Nopbr. 0,95%, Mehl loco 3,75. Mais 0,50%. 
Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 


Danziger Börſe. 

ö Amtliche Notirungen am 18. September. 
Weizen loco inländiſcher feſt, tranſit matt, Ye Tonne 

von 1000 Kilogr. 

feinglaſig u. weiß 126—1338 138155 , Br. 


r Mittags ſegelten fie nach Haufe, wurden ; Wien 12,64, Paris 25,40, 


Eigen an daß er zu Anfang 


haben die von Herrn Sſibiräkom angemietheten Arbeiter hochbunt 126—1338 138—155 Br. 
bereits begonnen, an einigen Punkten der Gegend eine ellbunt 120—1292 132—150K4 Br. 123147 
Straße herzustellen, und Peiſch vom Fluſſe Schtſchekurja unt 120—1298 125135 Br.( M bez. 
Gm Obſyſtem) bis zur Petſchora (140 Werft), und in] roth 120—130f 115—140.M Br. 
nächſter Zeit will Herr Sſibiräkow eine Pferdebahn er⸗ ordinair 115-1288 105—125 K Br. 


Nn di Spreis 1268 bunt lieferbar 134 K 

uf Lieferung 1268 bunt r Sept.⸗Oktbr. 135 ½ M 

bez., e Oktbr.⸗November 136 4 bez., er 
Novbr.⸗Dezember 137% AM bez., r Dezember- 
Januar 140 M Br., 139 % Gd., r April⸗Mai 
eg: bez., e Juni⸗Juli 150 M Br., 149 


rsmittel beſitzt 
und von der übrigen Welt völlig iſolirt iſt. I 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung, | 
Berlin, den 18 September . 
| Roggen loco ruhig, zer Tonne von 1000 Kilogr. 


Ors v 17. O. 8 v. 17. 

Weizen, gelb II. Orient- An 61,10] 60,90 robkörni 1208 119—122½ , tranſ. 100—102 4 
Sept. Gktbr. 153,00 10 bee 81,90 81,60 feinörnig de 1208 tranſ. 101 55 f 

April-Mai 165,70 166,50 Lombarden 225,00 227,00 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 4, 
Roggen Franzosen 471,50 472,50 unterpoln. 102 Xl, tranſ. 101 A4 

Sept.-Oktbr.| 132,70 133,00 Ored,- Action | 471,00 470,50 Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 122% AM 
April-Mai 143,500 144,50 | PDisc.-Oomm. 192,10 192,00 Br., 122 d., do. unterpoln. 102% M Br., 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 146,40 145,50 do. tranfit 101% Br., r Oktober⸗November 
200 8 Sept.-| . Laurahütts 92,25 91,60 inländiſch 122½ M bez., er April⸗Mai tranſit 

Oktober 23.50 23,50 Destr. Noten 162,90 163,10 : 108% ½ Br., 108 M Gd. 
Rüböl ; Russ. Noten 203,10 202,75 Gerfte er Tonne von 1000 Kilogr. große 1058 112—118 
Bept,-Oktbr.| 44,90 45,00] Waroch. Furs 202,60] 202,40 | A, ruſſ. 105/78 106 M 

April-Mai | 47,70| 47,70 London kurz] — | 20,36 | Erbſen 7 Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 135 M 
Be 0 ne — 20,275 Nabe Zr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120 A 

— ! 4 a ussische 5 übſen lo 1000 ilogr. inter⸗ 

April- Mai 41,90] 41.70 S W.-B. g. A. 62,20 6240 | 195 % W e 
4% Consols 103,70 403,60] Gelizier 96,300 96,50 Spiritus „er 10000 % Liter loco 41,50 M Gd. 
3%% westpr. Mlawka St-P. 118,20 118,20 Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 

Ffandbr. 96.90 86,90], de. St. K. 72,60 72,30 | — gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4 
4% do. 101,50] 01,50 Ostpr. Südd. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,30 Gd., 
5% Rum. G. -R. 93,2 93,20] Stamm-. 102,25 102,75 | 3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% 
Ung. 4% Gldr. 81,20] 81,10 | Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,70 Gd., 


4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,75 Br., 


Neueste Russen 96,40. Dapziger Stadtanleihe 102,10. 
RER 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 


DR Fondsbörse: fest. 1 
nen I ale 1 800 0 Heben loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 148,00 — 152,00, Roggen loco] waaren⸗FJabrik 82,00 Br 
ruhig, mecklenb. loco 140148, ruſſi ig, er 5 
n a d Hense maß. . uber F NL 
geſchäftslos, loco 47, r Oktober —. — Spiritus matt, 
ZEN 0ͤ @erreinen er @ Broker Meter: tiße 
7 „ Gar il⸗ f 3 h de. ( 8 8 5 
Ir November⸗Dezember 31 Br., 1 Mai 30% weniger warm. Wind: NO. 


Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3500 — Petroleum : 5 5 5 5 
befeſtigt, Standard white loco 7,65 Br., 7,55 d., Ye | Weizen loco blieb am heutigen Markte inländiſcher 
September 7,55 Gd., Pe Oktober⸗Dezember 7,65 Gd. beachtet und brachte volle geſtrige Preiſe. Tranſitwaare 
Wetter: Heiter. batte dagegen einen ſchweren Verkauf bei matterer 
Bremen, 17. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum Stimmung. 300 Tonnen find im Ganzen gehandelt und 
iſt bezahlt für inländ. grau glaſig 117/88 130 M, hell 


feſt. Standard white loco 7.50 bez. 
Leipzig, 17. September. Die in der bevorftehenden aber bezogen 125/68 140 M, hellbunt 121—12,ö5d 139 
bis 141 , hochbunt und glaſig 125—131/28 145, 147 


Michaelismeſſe abzuhaltende Garnbörſe wird Freitag, bi 
den 25. September, ihren Anfang nehmen. bis 152 M, für polniſchen zum Tranſit hell krank 1228 
Wien, 17. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 123 K, hellbunt 125/68 133 , hochbunt 1308 144 M, 
rente 83,30, 5% öſterr. Papierrente 100,10, öſterr. Silber⸗für ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 1274 133 , roth 
rente 83,75, österr. Goldrente 109,90, 4% ungar. Gold⸗ milde 12/3 126 %, hellroth krank 127/84 134% bunt 
rente 99,82 ½, 57 Papierrente 92,87 ½, 1854er Looſe 127,50, | 124, 124/58 129 M, hellbunt 125/68 139 M er Tonne. 
1860er Looſe 139,90, 1864er Looſe 171,25, Ereditlooſe 177,00, Termine Tranſit September⸗Oktober 135½ % hez., 
ungar Brämienloofe 119,00, Ereditactien 288,50, Franzoſen] Oktober Novbr. 136 M bez., Nov.⸗Dezbr. 137% M bez. 
290,10, Lomb. 138,00, Galizier 237,25, Pardubitzer 162,50, | Dezbr.⸗Januar 140 % Br., 139 % Gd., April-Mat 
Nordweſtbahn 169,25, Elbthalbahn 163,50, Eliſa⸗ 145% AM bez., Jun ⸗Juli 150 M Br., 149 M Gd. Regu⸗ 
Pal 6 0 ann 8 gd 16200 lirungspreis 134 M 
ahn 2330,00, Unionbank 80,00, Anglo⸗Auſtr. 102,00, Wiener Roggen loco unverändert, aber weniger leicht ver⸗ 
Bankverein 102,50, ungar. Ereditactien 289,00, Deutſche käuflich. 160 Tonnen find gekauft und 11 5 ct ner 
Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,15, Pariſer Wechfel | He 1208 bezahlt für inländiſchen 120, 121, 121%, 122, 
49,52, Amſterdamer Wechſel 103 30, Napoleons 9,92, | 122% A, krank 119 , für polniſchen zum Tranſit 100 
Dukaten 5,87%, Marknoten 61,40, Ruſſiſche Banknoten und 102 M, für ruſſiſchen zum Tranſit ſchmal 101 % 
1,24 ½, Silbercoupons 100, Tramwayactien 192,00, Tabaks⸗] ur Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 122 ½ AM. 
Br., 122 Gd., unterpoln. 102% M Br., Tranſit 101% 


Fa Eſſenbat nn 101,40, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
en SON, I: . Br., Oktbr.⸗Novbr. inländ. 122% AM bez., April⸗Mai 
Amſterdam, 17. Septbr. Getreidemarkt. Weizen r Tranſit 108 ½ % Br., 108 Gd. Au 
e an aa 7 Dftober 132, Jr März 143. | 123 , unterpolniſch. 102 &, Tranſit 101 M 
erben, 17. Sepibr. Petroleummarkt. (Schluß Gerſte loco weniger beachtet und brachte inländ, 
große 1058 112 und 118 A nach Qualität, ruſſiſche 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez. und 
zum Tranſit 106/78 106 M der Tonne. — Erbſen loco 


Br., 5 Nubien 1896 Br., ir Oktober⸗Dezember 
2 U U % 2 2 r 2 

Antwerpen, 17. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Inland. Koch⸗ zu 135 4. — Wale loco inländ. zu 120 
Ferie Wen e Sch ! „der Tonne verkauft. — Winterrübfen loco inlän- 
Geiß 5 clebt. feft agen behauptet. Hafer ruhig. nichr 85 d, der Tonne gekauft. — Spiritus loco 

Paris, 17. Septbr. Productenmarkt (Schlußbericht.) . 3 
Weizen behpt., 7er Sept. 21,90, Ya Dftbr. 22,00, Jer 
Nov.⸗FJebr. 22,60, er Januar = April 23,25. — 
Roggen ruhig, e Sept. 14,25, er Januar ⸗April 15,40. 
Mehl 12 Marques feſt. ˙ Sept. 49,10, Oktober 
49,00, % November⸗Februar 49,75, e Januar⸗April 
50,50. — Rüböl behpt., er September 60,75, r. 
Oktober 61,25, der Nop.⸗Dezember 62,25, 7e Januar⸗ 
April 63,50. — Spiritus feſt, r September 48,25, 
Jr Oktober 48,50, 7er Novbr.⸗Dezbr. 48,75, er 
Januar⸗April 50,25. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 17. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 83,55, 3% Rente 81,25, 4½ Anleihe 109,90, 
italieniſche 5% Rente 96,05, Oeſterreich. Goldrente 90½, 
ungar. 4% Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99,20, Franzoſen 591,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
288,75, Lombardiſche Prioritäten 311,00, Neue Türken 
16,55, Türkenlooſe 42,00, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 56,52%, Banque ottomane 542, Credit foncier 
1326, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2055, Bangue de 
in 155 20 55 97 51 i e eh Wechſel 

ondon 25,23, privileg. türkiſche Obligationen 
395, Tabaksactien —. a 5 
Paris, 17. Sept. Bankausweis. Baarvorrath in 


Productenmaärkte. 


Königsberg, 17. Septbr. (v. Portatins u. Grothe. 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1258 148,25 M 125 
bunter 115/67 134 M bez rother 1267 148,25, ruſſ. 
126/78 134 4 bez. — ggen der 1000 Kilo inländ. 
1168 120, 11887 122,50, 1198 123,75, 120% 125, 1218 
126,25 bez., ruſſ. ab Bahn 1168 95, 1177 98, 118% 
97,50, 1194 100, 1208 100, 101,25, 1218 102,50, 1228 
103,75 M bez. — Gerſte Kr 1000 Kilo große ruſſ. 
85,75, 88,50, 90, 90,75, 91,50, 92,25, 94,25, 102,75 . 
bez, kleine 105,75, 114,25, 120, ruſſ. 87 / bez. — Hafer 
d 1000 Kilo loco 108, 112, 115, 116 & bez. — Seins 
ſaat Ye 1600 Kilo feine 205,75, 214,25 M bez., mittel⸗ 
194,25 A bez. — Raps der 1000 Kilo ruſſ. ger. 138,75 
, bez. — Dotter * 1000 Kilo ruſſ. 193, 197,25, ſehr 
ger. 116,50 M bez. — Spiritus er 10 000 Liter J ohne 
Faß loco 42½ M Gd., Ye September 42½ M Br., 
55 une, 42 44 6 685 e 42 . Br., 
Der Frühjahr 42% . — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranfito. a 
18. unveränd., loco 148, „00, Okt. 155,00, 
Gold 1 171 400 000, Baarvorrath in Silber 1 102 700 000, April⸗Mar 166,50. — Roggen Under 125 1 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 604 800 000, der Septbr.⸗Oktober 130,50, Yr April: Mai 142 00. 
Notenumlauf 2 731 300 000, Laufende Rechnungen der Nübbl unveränd., Jr Sepibr.⸗Oktbr. 45,50, Ar April⸗ 
Privaten 374 300 000, Guthaben des Staatsſchatzes Mai 47,70. — Spiritus behpt., loco 41,20, r Sept.⸗ 
197 500000, Gelammt Vorſchüſſe 294 800 000, Zins⸗ Oktbr. 40,40, de Nobbr.⸗Dezbr. 40,00, er April⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 5 800 000. Verhältniß des Mai 41,50. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 83,27. Caſſa % 7 7,80. 
London, 17. Septhr. Bankausweis. Totalreſerve Berlin, 17. Septbr. Weizen loco 150—170 #, 
14 130 000, _Notenumlauf 24489000, Baarvorrath der Septbr.⸗Oktober — A bez., der Oktober⸗November 
22 870 000, Portefeuille 22 475 000, Guthaben der Pri⸗ 154½—154 A bez., der Nopbr.⸗Dezember 156% — 
vaten 29 057000, Guthaben des Staats 4011000, Noten⸗ 156%, M bez., Jr April = Mai 166/½—166¼; 
reſerve 13 121000, Regierungsſicherheit 14 025 000. bez., %r Mai⸗Juni — % — Roggen loco 132—138 K, 


London, 17. Sept. Conſols 100%, 4% preußiſche er Sepiember 132½ 133 M bez., r September⸗ 


Conſols 102%, 5% italieniſche Renie 95, Lombardeg 


2. Serie 
101,80 Br., 5% Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 


8 33 „ bezahlt, Ye Oktober⸗ 
November 134½ —135—134¾ % bez., r November⸗ 
Dez. 137½—137¼—½ M bez., Yr April⸗Mai 144 
145—144% bez. — Hafer loco 125—160 , oftprenß. 
u. weſtpr. 131145 , pommerſcher, uckermärkiſcher und 
mecklenburgiſcher 133—144 «%, ſchleſiſcher und böhmiſcher 
133145 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 
146—154 4, ruſſiſcher 127130 & ab Bahn bez., 7r 
Sept.⸗Oktober 126 M bez., Nr Okt. — M, Nr Oktober⸗ 
Nov 126% M bez., Jr Nov.⸗Dezbr. 128% A hez., 
Ye April⸗Mai 134—135—134½ M bez. — Gerſte loco 
114 bis 170 M — Mais loco 114—119 A, de Sept. ⸗ 
Oktbr. 113 %, der Oktober⸗November 113 4, Yır Nov.⸗ 
Dezbr. 113 , Yr April⸗Mai 112½ M — Kartoffelmehl 
Der Sept. — M, Yır Sept. ⸗Okt. 17,80 M, r Okthr.⸗ 
Novbr. 17,70 M, dee Nov. ⸗Dezbr. 17,70 &, der Dezbr.⸗ 
Januar — AM, er April⸗Mai — M bez. — Trockene 
Kartoffelſtärke r Sept. — M, Ye Septbr. 
17,80 1, Ye Oktbr.⸗Novbr. 17,70 , Yer N 
Dezember 17.70 M — Feuchte Kartoffelſtärke loc 
— A, de Oktbr.⸗Novbr. 8,90 M — Erbſen loco Jr 
1000 Kilogr. Zutterwaare 138147 M, Kochwaare 150 
bis 205 / — Weizenmehl Nr. 00 22,50—20,50 ., 
Nr. 0 20,50 bis 19,75 M — Roggenmehl Nr. 0 20 bis 
18,75 A bez., Nr. 0 u. 1 18,50 — 17,50 , bez, ff. 
Marken 20 M, dr September 18,20 % bez. Jar 
September⸗Oktober 18,20 & bez., de Oktober⸗Novbr. 
18,20 M bez., r November + Dezember 18,50 M 
bez., % Dezember⸗Jan. 18,70 AM bez., Lr April⸗Mai 
19,30 M bez. — Rüböl loco ohne Faß 44,7 M, 
der Septbr. — M bez., Yr September⸗Oktober 45 M, 
er Oktober⸗Novbr. 45,3 M, der Novbr.⸗Dezember 
45,8 4, Yr Januar⸗Februar — M bez., der April⸗ 
Mai 47,7 AM bez., er Mai⸗Juni 47,9 A bez. — Leinöl 
loco 52 M — Petroleum loco — M, Je September 
23,5 %, Ye September⸗Oktbr 23,5 M — Spiritus loco 
ohne Faß 41,6 M bez., Ye Septbr. 40,8—41,1—41 A 
bez., Ye Sept.⸗Oktober 40,8 —41,1— 41 M bez., der 
Oktbr.⸗Nov. 40,940, 840,9 4 bez., r Novbr.⸗Dezbr. 
40,6 40,3 40,4 AM bez., r April⸗Mai 42—41,6— 
41,7 „ bez., r Mai⸗Juni 42,3—41,9—42 M bez. 


Magdeburg, 17. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 


excl. von 96 % 26,10 &, Kornzucker, excl. 880 Rendem, 
24,60 . Nachproducte, excl., 75° Rendem. 21,70 Al 
Unverändert. — Gem. Naffinade, mit Faß 30,75 l, 
gem. Melis I., mit Faß, 30 M Feſt. z 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 17. September. Wind: O. 

Angekommen: Grenmar (SD.), Meher, Peterhead, 
Heringe. — Heldine, Larſen, Buckie, Heringe. — Kepler 
(SD), Weiß, Flensburg, leer. — Agder (SD.), Hanſen, 
Fredrikshald, Steine 

Geſegelt: Lothair, Burns, Sunderland, Holz. — 
Amalia (SD.), Rathke, Kopenhagen, Getreide. 

= 18. September. Wind: NO. 

Angekommen: Hoffnung, Lemcke, Hull, Kohlen. — 
Vincentius, Hanſen, Peterhead, Heringe. — Johanna, 
H. C. Hanſen, Wick, Heringe. 5 

Geſegelt: Auguſt (SD.), Delfs, Königsberg, 


Güter. 
ER Nichts in Sicht. 


Thorn, 16. September.“) Waſſerſtand: 0,66 Meter. 
Wind: S. Wetter: klar, ſchön, ſehr warm. 


tromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Engelhardt (Perſonen⸗ 
dampfer „Czichoczyneck“); Eichanowski; jchleppt nach⸗ 
ſtehende Kähne: Krupp; Engler; gedarrte Cichorien⸗ 
wurzel; — Derſelbe; Engler; gedarrte Cichorienwurzel; — 
Liedtke; Engler; gedarrte Cichorienwurzel. 

Yeah Stromab: 
Herbatowski, Graf Plater, Dombrowica, Danzig, 6 Tr., 
16 h. Plancons, 460 w. Balken, 

3800 und 6000 geſägte Halbſleeper, 344 Rundkiefern, 
23200 Faßdauben, 22 runde, 323 doppelte, 299 einfache 
Eiſenbahnſchwellen. 
alowski, Caſſierer Söhne, Breſt⸗Lytewsk,⸗Schulitz, 


50 000 
1 Kahn, 40 000 


Thorn, 


00 Brennholz. 

17. September. Waſſerſtand 0,63 Meter. 
ö Wind: SO. Wetter: klar, ſehr warm. 
5 5 Stromauf: 

Von Danzig nach Thorn: John; Gebr. Harder; 
(Schleppdampfer „Danzig“) ſchleppt nachſtehende Kähne: 
Krüger; Lückfett; Steinkohlen; — Meyerhof; Lückfett; 
Steinkohlen; — Görgens; Gebr. Harder, Faſt, Böhm 
u. Co., Keiler, Bufenig, Löwinſohn, Spritfabrik, Kuntze 
u. Kittler, Degner u. Ilgner, Prowe Haubold u. Lanſer, 
Ganswindt. Lepp, Kleemann, Barg, Lindenberg; 
Moſtrich, Succade, Mandeln, Farin, Heringe, Liqueur, 
Schaaren, Reis, leere Gebinde, Leder, Lichte, Lack, 
Alaun, Salpeter, Zinkweis, Colonialwgaren, Pflaumen, 
Weizenpuder, Soda, Butter, Kuchen, Wein, Petroleum; 

und von Be und Thorn nach Wloclawek; Ziet⸗ 
mann; Töplitz u. Co., Haurwitz u. Co., Guckſch; Chlor⸗ 
kalk, Ingberwurzel, Cochenille, Alaun, Cement, Farb⸗ 
holz, Baumwollabfall, Schlemmkreide, Ocker, Thon, 
Eiſenmennige, Silberglätte. 

8 Stromab: 

Arendt, Löwenberg, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 86 166 
Kilogr. Roggen. F 5 
Lew, Kretſchmer, Terxaboinka, Schulitz, 1 Traft, 
71 w. Balken, 81 St. Rundkiefern. 
Neuthaler, Roſenzweig, Lemberg, Thorn, 4 Traften, 
1169 h. Plancons, 173 Stammenden, 119 Kants 
balken, 1749 Balken und Mauerlatten, 719 Sleeper, 
435 Faßdauben, 505 eichene Planken, 234 eichene 
Bretter, 9 St. runde, 59 doppelte Weichen⸗, 833 
doppelte, 405 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Winogrod, Goldberg, Przuszan, Danzig, 3 Traften, 
98 h Plancons, 1948 w. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 1615 Sleeper, 59 Rundkiefern, 5 runde, 

521 doppelte und 6024 einfache eichene, ſowie 24 

kieferne Eiſenbahnſchwellen, 1474 Faßdauben. 


) Verſpätet aufgeliefert. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Stettin, 17. September. Der Dampfer „Rügen⸗ 
wal de“, welcher geſtern Mittag mit einer Ladung Ge⸗ 
treide von hier nach Rotterdam abging, gerieth geſtern 
Nachmittag in der Swine in der Nähe der Ortſchaft 
Klüß auf Grund. Mehrere Bugſirdampfer haben vergeb⸗ 
lich verſucht, den Dampfer wieder abzubringen und wird 
derſelbe wahrſcheinlich leichtern müſſen. 

Malmö, 14. September. Der enaliſche Dampfer 
„Tiber“, von Grangemouth mit Kohlen nach Kron⸗ 
ſtadt, iſt im Flint⸗Canal, bei Malmö, an Grund ges 
rathen und löſcht von der Ladung, um wieder flott zu 
kommen. 

Antwerpen, 15. September. Der am 8. d. von 
Taganrog hier angekommene engliihe Dampfer 
‚Charles Howard“ ift während des Löſchens im 
Dal in Brand gerathen. Das Feuer konnte nicht eher 

ewältigt werden, bis Schiff und Ladung ſchwer be⸗ 
ſchädigt waren. 5 

Shanghae, 14. Sept. Der engliſche Dampfer 
„Wha⸗on“ und das engliſche Kanonenboot, Alba⸗ 
troß“ find miteinander in Colliſion geweſen und beide 
hier eingelaufen. Das erſtere Schiff iſt ſchwer, das 
letztere leicht beſchädigt. 


e ee 
Berliner Fondsbörse vom 17. September. 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumei-t 
etwas niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiete. Die vo den 
fremden Börsenplätsen vorliegenden Tendenz- Meldungen lauteten 
gleichfalls weniger günstiz, und im Uetrigen mangelte es an geschäft- 
licher Anregung. Hier entwickelte sich denn auch bei grosser Reser- 
virtheit der Speculation das Geschät sehr ruhig und der mangeinden 
Kanflust gegenüber mussten die Course, ohne dass das Angebot dringender 
hervortrat, auch weiterhin vielfach noch etwas nachgeben. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, während 
fremde, festen Zins tragende Papiere der Haupttendenz entsprechend 
theilweise etwas nachgeben mussten. Die Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige bli ben runig bei zumeist wenig veränderten Coursen. 
Der Privat Discount w.ıue wit 27/3 Proc. notirt. Aut internationalem 
Gebiete wurden österreichische Credit -Actien zu etwas niedrigerer 
Notiz mit einigen Schwankungen mässig lebhaft gehandelt; Franzosen, 


13600 Sleeper, 


rr pe = 

Deutsche Fonds. Tilsit-Insterburg...| — | — 
Deutsche Reichr-Anl. | 4 1104,40 | Weimar-Gera gar... | 35,75 4⁰8 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 20520, do. St.-Fr. | 84,50| 2½ 
do. do. 4 103,60 insen v. Staate zar.) Div. 1884 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,90 iR, ler en) 96.50| 6.47 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| & [101,70 | Gentharabehn . . 108,00 2%. 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 |101,60 Kronpr.-Rud.-Bahn 76,400 4% 

Uandsch.Centr.-Pfäbr.| 4 102,10 Tütüch-Timburg .. | 9,60 


Cstpreuss, Pfandbriefe | 5 ½ | 96,80 | Gesterr.-Franz. St. 


do. do. 101,60 ahn 275,00 45 
Pommersche Pfandbr, | 3 | 96,80 f 40. Nerewestb ‚001 8% 
5. 4. 4 184,70. do. Lit b. .. . 1969,56] . 
185 do. |& — |fReichenb.-Pardub. . 12880 — 
Posensche neue do. 4 1101,40 e e 8 183065 En 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 96,90 | Schw Westb . . 20.50 — 
de. do. 4 10180 | do. dard 22700 — 
do do. 4 [101,50 | Südösterr. Lombard 09, 
d. M. Ser. 4 11,50] Warschau-Wien . . . 1209,90] — 
5 3 F ee 
do. do. II. Ser. 4 101,60 r 
Pomm. Rentenbriefe 4 10180] Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 1101,80 Obligationen, 
Preussische de. 4 161,70 Gottbard-Bahn . » 108,40 


fKasch.-Oderb.gar.e. 


& de. do. Gold-Pr. 105,40 
‚Ausländische Fonda. en Bud Ben 7275 
Oesterr. Goldrente . | 4 89,50 | AOesterr.-Fr.-Stasteb. 401,75 
Oesterr. Pap. Rente. == ester. Nordwestb. 84,25 
do. Silber-Rente | 4%½ | 68,00 | do. do. Elbthal. 83,40 


Ungar. Eisenbahn-Anl. 
do. Papierrente . 
do. @oldrente .. 


Südösterr. 5% Obl. 


101,25 | güdösterr. B. Lomb. 
Ungar. Nordostbahn 


tn N e nanaenmobanna 
2 
2 
© 
E 


5 on Au . | 9000 Finger. do. Gold-Pr. 17100 
. ir I. * Brest-GrajewWCo 5 
en: e e 
. 0. * | W 5 
do. do. Anl, 1878 9515 ee 103,00 
de. do. Anl. 1 Mosko-Rjäsan . . . - 100, 
do. do. Anl. 1875 | 4½ 88,10 10 ele 5 100,00 
do. dor Aul. 1880 9300 e 10 05 
. * üsan- o W 00 
15 Rente 12 7 799.49 TWarschan- Ter, 38 100,30 
0. „. — — — 
Russ. II. Orient-Anl. 60,0 | Bank- u. Industrie-Actier. 


do. III. Orlent-Anl. 


8 
— 
2 
2 
I 
MMA nnn Id Er I iR I NE EN a N 


do. Stiegl. 5. Anl. 62,50 Div. 1884 
de. do. 6. Anl. . 89,70 | Berliner Onssen-Ver. |126,50| 5¼½ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 90,20 J Berliner Handelsges. |143,75 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 56,15 Berl.Prod.-u.Hand.-B 89,00 4 
Amerik. Anleine . 4½ | — | Bremer Bank.. . 108,00 4,28 
Newyork. Stadt- Anl. 7 116,50 | Bresl. Discontobank | 83,60 5 
do. Gold-Anl. | 6 132 50 Danziger Privatbank. |125,60| 8 
Italienische Rente .| 5 95,50 | Darmst. Bank. . .. [187,50 7 
Rumänische Anleihe | 8 | — | Deutsche Genss.-B . 1133,75) 8a 
do. do. 6 104,60 Deutsche Bank... 45,50 9 
do. v. 1861 5 100,50 Deutsche Eff. u. W. 120,60 9 
Türk. Anleihe v. 1866 5 16,99 | Deutsche Reichsbank 142,20 6 
| Dautacne Arne 1120 11 
Command. 5 
Hypotheken-Pfandbriefe. De Gander B 40.70, 6, 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 106.10 Hamb. Commerz.-Bk. 120.75 Sa 
II. u. IV. Em. 109,40 | Hannöversche Bank. 113.00 8 A 
IEC 4½ 100.76 | Königeb.Ver.- Bank . 101,00 fa 
III. Em. 4½ 99,96 | Lübecker Comm.-Bk. | — 5 En 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4½ 111, 00 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 12,2 8 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 = Meininger Oreditbank 91,60 a 
do. unk. v. 1871 5 103,10 | Norddeutsche Bank. 140, 10 8% 
do. do. v. 1876 | 4% | — Oesterr. Credit-Anst . 55179 0 7 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. 4% | — Pomm. Hyp.-Act.-Bk 11500 695 


do. do. 491 Posener Proy.-Bk. . . 


do. do. 100,00 | Preuss. Boden-Credit. 103,75 6 
Stett. Nat.-Hypoth. . | 5 100,50 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 120,10 5 
do. do 4½ 101,90 Schaffhaus. Bankver. | 88,20 5½ 
Poln. landschaftl. .. | 5 61,66 Schles. Bankverein. 102 00 6% 
Russe. Bod.-Ored.-Pfd. 5 91,00 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 187,00 0 
R tre- do. 5 86,00 .. 
r Aotlen der 8 0 5 11189 66 
Leipz. Feuer-Vers . == 
Lotterie-Anleihen. Bauverein Passage. au 257 
Deutsche Bauges. R 
e e e b. be dne a 
. Pr.-Anl. | — | 94,50 | ST — 
Aut e 5 | ao | Wen Banden. eee 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 19,00 n ab. B. 37,80 1 
Köln-Hind. Pr.-8. .. 3/ 125,00 | Oberschl. Eisenb. 8 
Lübecker Präm.-Anl. | 8 ½ 1115 
Oestr. Loose 1854. | 4 111, = 
do. Ored.-L. v. 1858 — | — Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1860 5 117,10 Dir. 1888, 
do. Loose v.1864 | — [290,00 * 
Oldenburger Loose . | 3 151,60 | Dortm. Union BBb. . N 2 
Pr. Präm.-Anl. 1855 6 ½ 137,90 Königs- u. Laurahütte 91 80 7 
Raab Graz. 100 T.-Loose 4 95,10 | Stolberg, Zink as 0 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 141,00 do, Ster... . | 88 90 Si 
do. de. von 1866 5 133,00 | Viotorla-Hütte 10, 
Ungar. Loose 218,0 _ —— 


= 17. Sept. 
Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Cours v p 


ARE 5 Amste u. |8 Tg.| 21/2j168,45 
Stamm-Prioritäts-Actien. 905 2 AR 5 15 5 2½ 157 85 
Div. 1884. London 8 Tg.| 2 29116 
Aschen-Mastricht 55,70 8½ do. 2 Mon.] 2 8665 
Berlin-Dresden .. 19,8 0 Paris 8 Tg. 3 80.50 
Berlin- Hamburg. — 16% | Brüssel 8 Tg. 8 9015 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — alla do. 2 Mon. 8 en 
Balle-Sorau-@uben . | — 0 Wien 8 Tg. 4 1 11000 
do. St.-P r.. do 2 Mon.] 4 10 110 
Mrgdeburg-Halberst. | — 3¼ [Petersburg. . |3 Woh 6 85 18 
Mainz-Ludwigshafen 103,80 4¼ do. 3 Mon. 6 202 0 
Marienbg-MlawkaSt-A 72,30 / | Warscheu ... 8 Tg. 6 
do. do. St.-Pr. 118 25 5 ;;. ———— 
Nordhausen-Erfurt. . | 44,60 
5. St. Pr.. 1115,90] 5 Sorten. 920 
Oberschles. A. und O. — 10¼% Dukaten 1190 
do. Lit. 8. — 10% ] Soverei guns 1615 
Ostpreuss. Südbahn 102,75 2% 20-Francs- St. h 
do. St. Pfr. 124.80 5 Imperials per 500 Gr. — 
Rechte Oderuferb, „. | — — Dolla . — 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten 80,70 
Saal-Bahn St.-A. 58.900 0 Oesterreichische Bankn. . 163,10 
do. St.-P. 103,50 8¼½ do. Supergulden 55 
Stargard-Posen . « . 102,90010½ Russische Banknoten . . | 202, 


ra RE Te oe 
Meteorologische Depesche vom 18. Septbr. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Fi Eis 1 
8 88 2 8 
Stationen. 4 5 5 Wind. Wotter. 885 7 

= — > 

383 8 {=} 

4 8 8 A |M 
Tullaghmore . 763 880 1 | bedeckt 9 
Abarasen 9 8 760 sw 1 | halb bed. 9 
Ohristiansund 1760 still — | wolkig 7 1) 
Kopenhagen . : » 760 NO 2 bedeckt 12 
Stockholm. « « 759 NNO 2 | bedeckt 10 
Haparanda . 757 NW 2 | wolkenlos 4 
Petersburg — — = == — 
Mosk an 758 WNW 1 | Regen 10 
Cork, Queenstown. 764 NNW 2 | bedeckt 9 
Leer . , zes g 2 heiter 139 
Helder 9 8 ° 761 ONO 2 [ wolkig 18 8) 
Sylt nee 761 so ah wolkig 12 
Hamburg 759 N 1 | bedeckt 
Swinemünde 759 NO 2 | bedeckt 15 4) 
Neufahrwasser « 759 ONO 3 | bedeckt 15 
Memel 760 NO 2 bedeckt 12 5) 
Paris | 760 | NNW 1 | Regen 15 | 
Münster ..! 79 WSW 1 | bedeckt 14 6) 
Karlerube , eo +» 760 SSW 1 | heiter 15 
Wiesbaden 759 S] 1 | wolkig 16 7 
München 761 so 1 | dunstig 15 
Ohemnitz .. 760 still — | wolkenlos 17 8) 
Berlin 8 758 still — | halb bed. 18 
Wien 2 761 still — | wolkenlos 13 
Breslau... . » .» | 760 | W. 2 | wolkenlos | 10 
Ile d’Aix | 762 | N 3 Nebel 14 0 
Nizza. elle . 762 0 1 wolkenlos 20 10. 
Triet 0.0. 763 | mil — | dunstig 20 


1) Seegang mässig. 2) Seegang schwach. 3) See ruhig. 4) Trübe, 
Nachts Regen, 5) See sehr ruhig. 6) Nachts starkes Gewitter. 
7) Starker Thau. 8) Dunstig. 9) See ruhig. 10) See sehr ruhig. 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 8 == schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
} Ueberſicht der Witterung. ; 
„Die nn iſt auf dem ganzen Gehiete 
leichmäßig und daher die Luftbewegung allenthalben 
ſchwach n Deutſchland iſt das Wetter an der Küſte 
trübe und ſtellenweiſe regneriſch bei durchſchnittlich 
normalen Temperatur verhältniſſen, im Binnenlande heiter, 
trocken und warm. Im nordweſtlichen Deutſchland 
fanden geſtern Gewitter ſtatt. In Borkum fielen 
27 Millim. Regen. 
Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


28 Barometer-Stand 
2 in Thermometer Wand und Wetter. 
= | E | Millimetern. Celsius. 
2 a 
man 
17 4 758.8 18,4 O., fast still, klare Luft, 
18| 8 757,8 15,1 NO., fast still, trübe. 
12 757,7 17,0 do. do. do. do. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
And provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗Ar ges 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für din 
Sreratentbeil: A. B. Kafemann; ſämmtlich in Danzia 


Am 16. September cr. verschied fanf in Folge eines Her „ 
= Ichlages unſer erſter Prediger Herr a n 5 


br. theol. Wilhelm Philipp Blech,; 


S Ritter pp. 

Länger als ein halbes Jahrhundert hat der Vollendete mit her⸗ 
vorragenden Gaben unſerer Gemeinde gedient und durch fein gläubiges 
Zeugniß wie durch ſeine unermüdliche Pflichttreue ſich hohe Verdienſte 
m dieſelbe erworben. Er wird ſchmerzlich von ihr vermißt werden. 

Wir aber betrauern in dem Entſchlafenen einen treuen Collegen, 


der wie der Kirche, fo auch unſerm Collegium zur Zierde gereichte. 
Das Gedächtniß der Gerechten bleibt in Segen. (7527 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath und die 
Gemeinde⸗Vertreter zu St. Trinitatis. 


Heute Abend 7 Uhr endete 
der gnädige Gott durch einen 
Herzſchlag das arbeitsreiche, ge- 
ſegnete Leben unſeres theuren 
Vaters, Schwieger⸗„ Großvaters 
u Schwagers, des erſten Pre⸗ 
digers an der hieſigen St. 
Trinitatiskirche, des Doctors 
der Theologie, Herrn 


Wiheln Philipp Blech, 


Ritter ꝛc. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
7486) Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 16. Septbr. 1885. 


IV. Quartal. f 


erſcheint tägli 
Moraenblart 


iſt ſeit Jahren zur b 


Abendblatt: a 


orientirende Beſpr 


5 


Statt jeder beſonderen Meldung 
5 Heute Morgen 9½ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach längerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
= john und Schwager der Kauf⸗ 
mann x 


Hermann Kiehl 


in feinem 37. Lebensjahre. = 
Im Namen der Hinterbliebenen 
die tieftrauernde Wittwe (7506 
Clara Kiehl, geb. Meißner 


An Ordre 


Ur 


Am 16. September cr., Abends ſtarb Herr 


Dr. theol. Wilhelm Philipp Blech, 


erſter Prediger zu St. Trinitatis, in faſt vollendetem 79 Lebensjahre. 

erſelbe hat bis Michaelis 1881 ein volles Menſchenalter E 
hindurch den Religions⸗Unterricht des ſtädtiſchen Gymnaſtums in echt 
chriſtlichem Geiſte geleitet und auf die ſittlich⸗religihſe Bildung der 
Jugend durch Lehre und Beiſpiel auf das ſegensreichſte gewirkt 5 
ö Seinen Amtsgenoſſen in der Schule, deren unbegrenzte Hoch 
achtung ihm ſtets beschieden war, 7 er bis zum letzten Augen⸗ 
blicke ſeines Lebens eine wahrhaft collegialiſche Geſinnung, feinen ® 
Schülern, deren aufrichtige Liebe er in beſonderem Grade beſaß, 


Ueberſichtlicher Cour 
Eiſeninduſtrie, der 


igen Leſer, 


Für Sun 
biedergabe der 


eine vollſtändige 


r 


zum Preiſe von auswärts dl. 


tr S. „Eſtellu“ Li ein wohlwollendes, auch noch im hohen Alter für jugendlichen Sinn RE 5 In 
N Glter 91 e empfängliches Herz, und fo folgt ihm denn der warm empfundene WB Jeder neu eintreten 
a 3 Bu Connoiſſe⸗][ Dank beider in die ewige Ruhe nad). (7524 f 1. October 
te melden fi igſt. (7544 R 396 es: 
mente melden fig ent, DAS Lehrer⸗Collegium des Städtiſchen Abonnements⸗Preis 


5 + 
Vom 
für da 


Eramen zum einj. 


ww 2 N 


5 freiwillig. Dienſt 
Dr. A, Rosenstein, 0 


95 October cr. ab bereitet 


der von den Schülerinnen der 


Gewerbe⸗ und Handelsſchule fü 


) für Frauen 
und Mädchen zu Danzig 


in der Schule angefertigten Arbeiten 


Sonntag, den 20. d. Mts., von 12 bis 2 Uhr, 
Montag, den 21. bis Donnerſtag, den 24. d. Mts., 


von 11 bis 2 Uhr, 
im Coneertſaale des Franziskaner⸗Kloſters. 
Eintritt frei. 5 


Das Curatorium. 


Goldſchmiedegaſſe 5, I. 
Sprechſtanden Vormittags. 


Unterzeichnete, die vieljährige WR 
Uebung im Unterrichten und 
Erziehen beſitzen, wünſchen zm 
1. October cr. in ihrer Woh⸗ 
nung, Laſtadie 13, 5 


Penſionärinnen 
aufzunehmen. Franzöſiſche und 
engliſche Converſation, Nach⸗ 
hilfe in den Wiſſenſchaften, 
Unterricht in der Muſik und 
Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten im 
Auskunft ertheilen Fräulein 
A. Mannhardt, Heil. Geiſt⸗ 


= 


zum A IISverkauf cu. 


Unſer am hieſigen Platze anerkannt größtes 


Engros- & Detail-Lager 8 
Böhmiſcher Bettfedern 
und Daunen ü 


Zum bevorſtehenden Umzuge find 


gaſſe 105, Pred. Dr. Weinlig, noch einige Möbelwagen frei. (7536 
Frauengaſſe Nr. 51, ſowie die ale 5 
Unterzeichneten. (7255 J. Steiniger, 


(40 Sorten) 


iſt durch neue Einkäufe in vorzüglich ſchöäner und friſcher Waare 
auf das Beſte completirt und gewähren wir bei größeren Bezügen, 
3. B. Ausſtattungen :c., extra 5% Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 
noch beſondere Vergütigungen. 25 f 
Fertige Betten, Bettinlette, Bezüge, Laken, 
Matratzen (Seegras, Indiafaſer u. Springfed 
gew. eiſerne Bettgeſtelle n. auch zuſammenlegbare mit feſter Ma 
Strohſäcke und Reiſebettſäcke empfehlen in größter Auswahl z 


Vorſt. Graben 2. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein ſehr ſchön eingebautes, gut 
arrondirtes Gut von 960 Morgen, 


ö Marie Schweers, 
bis z. Octbr. bei Frau v. Putt⸗ 
kamer, Deutſch⸗Karſtnitz bei 
ebron⸗Damnitz. 
Helene Schweers, 
Fleiſchergaſſe Nr. 86 III. 


todten u lebenden Inventar, 10 Pferde, 
40 Stück Rindvieh, 200 Hammel, guter 


r beginnt ein neuer 
Erndte, für 85 000 H. bei 20 000 . 


f FIR 1. Dftobe 
6—12 wöchentlicher Lehrkurſus im 


2 billigſten Preiſen 7 ü 
1 neiden . 5 Anzahlung zu verkaufen durch (7331 
. von Damentleidern, N. Deutschendorf & Co, # Emil Salomon, 
Masch nenfahen. Meldungen ae Milchkannengaſſe Nr. 27. 2 Danzig, Hundegaſſe 97. 


ich Scharmachergaſſe 2 entgegen. 


zu FC. Feldimeyer. 
Ausbildung zu 
Kindergärtnerinnen. 


Der neue Curſus beginnt am 
12. October. Unterrichtsfächer find; 
Theorie, Pädagogik (Fröbel'ſcher), Ge⸗ 
ſundheitslehre, Naturbeſchr., deutſche 
Sprache, Franz., Geſang, Klavierſpiel 
Handarbeit und alle Fröbel'ſchen Be 
ſchäftigungen. Anmeld. von 9—4 Uhr 
Poggenpfuhl 25. Vom 1. October ab 
Langgaſſe 31. Stellung erfolgt nur 
nach vollendeter Ausbildung. Eine 
Freiſtelle iſt zu beſetzen. 7520 

Luiſe Grünmüller. 
rundl. Unterricht im Klöppeln 
ertheilt Johanna Weber, gepr. 
Handarbeitslehrerin, Schmiedeg. 20, II. 


Buchführungs-Unterricht 


ertheilt zu jeder Tageszeit 
E. Klitzkowski, Bücher⸗Reviſor, 
7467) Hundegaſſe 76 II. 
Gründlicher Klavierunterricht wird 
von einer jungen Dame ertheilt, 
die bereits mehrere Jahre mit Erfolg 
unterrichtet hat, Schmiedeg. 20, 1 Tr. 


Tanz-Unterricht. 


Der Unterricht der Unterzeichneten 
beginnt Mitte October er. und 
nehme ich Anmeldungen in meiner 
Wohnung, Gerbergasse 2, 1 Tr. 
in den Stunden von 12 bis 4 Uhr 
entgegen. (7516 


Luise Fricke. 
Tanz-Unterricht. 


Den 1. October beginnt mein 
Tanzunterricht und nehme ich | 
in meiner Wohnung Hundegasse | ® 
No. 99, Saal-Etage, gefällige 
Anmeldungen entgegen. 5 


24000 Mark 


zu 4 Procent Zinſen werden auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück zu erſten Stelle 
geſucht. Die Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
5990 für die Gebäude beträgt 
30 


Offerten unter 7531 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
werden hinter 


1500 Thlr. 7009 Thaler 


auf ein neues Geſchäftsgrundſtück in 
Danzig geſucht. Adreſſen v. Selbſtdarl. 
unter 7485 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Ein tücht. Verkäufer 
für ein größeres Manufactur⸗Geſchäft 
en gros & en detail wird zum erſten 
October zu engagiren geſucht. 

Adreſſen unter 1 85 7465 in der 


22 5 8 — Bald 8 
Die Tapeten⸗ Handlung 
Adolf Th. Lebeus, 
6. Matzkauschegasse 6, E 
früher F. Niese Nachfolger, Langgaſſe 64, 
empfing neue Sendungen feiner und gewühnlicher 
Tapeten nebst Borden, Sopha- Teppiche und Plüsch- 
Figuren- Vorlagen in hübſchen Muſtern, 
Kokos⸗Matten und Läufer⸗Stoffe, Rouleaur, Wachsteppiche, 


Ledertuche, Gummi⸗Tiſchdecken, Kommodendecken ec. 
Preise sehr billig. (7494 


Ferner: 


Ein kleiner Poſten u 
La Escepeion Import⸗Havang⸗Cigarxen, 


dunkle Farben, fol ſchleunigſt geräumt werden, 100 Stück 8,50 Al. im 


Ausverkauf von (7525 
| Carl Hoppenrath, 
1. Damm Nr. 14. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 5 
4. 


Robert Krüger, Hundenafie 3 
Bertha Orlovins, 


Geſang⸗Lehrerin 
Franenaniie Kr. 


finden dauernde Stellung bei (7533 
E. Klötzky, Friſeur, 
Danzig, Hundegaſſe 41. 
Fin einen ſehr netten j. Mann 
aus der Galanterie⸗, Porzell an⸗ 
u. Eiſenkurzwaaren⸗Branche v. außerh. 
ſuche Stellung von ſofort od. ſpäter. 
7496) E. Schulz, 1. Damm 12. 
Ein tüchtiger, ſolider 
Conditor-Gehilfe 
ſucht Stellung. Off. unter Nr. 7502 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. 
Ein nicht zu junges geh. Mädchen, 
ſchon in Stellung geweſen, worüber 
Zeugniß, wünſcht bei einem älteren, 
alleinſtehenden Ehepaar oder Dame 
als Stütze engagirt zu werden. Off 
unter Nr. 7315 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 
Peniher bei einem Lehrer einer 
höheren Anftalt finden ein oder. 
wei Schüler. Strenge Aufſicht, Nach 
hülfe, gute Pflege. Briefe sub 7018 
beförd. die Exped. dieſer Zeitung. 


1129) 


0 Feiertagshalber bleiben! 
meine beiden Geſchäfte E 
Langgaſſe 19 und 26 


morgen 
geſchloſſen. 
J. Fürstenberg We. 


7513) 


Wildhandlung: 
Haſen (auch geſpickt), Rehwild, 
Rebhühner, zahme und wilde Enten 


Hühnchen ꝛc. 
Rövergaſſe Nr. 13. 


Leinkuchen 


(5719 


offerirt 
Kegler, Hl. Geiſtgaſſe 84. 


Loose Her Rothen Kreuz-Lot- 
terie à 5,50 Mk. 7514 

Loose der Nürnberger Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 Al., 

Original-Loose der Baden-Baden- 
Lotterie a 6.30 Mk. bei 

Th. Bertling. Gerbergasse 2. 


Seebad Bröſen. 


Sämmtliche Züge Damzig-Neu- 
fahrwasser halten noch auf unferer 


Halteſtelle Bösen. 


Hochachtungsvoll (7363 > 22 — S EEE NT Teen 
— in kinderloſes älteres Ehepaar ſucht 

S. Torresse. BE 05 Turn Mützen . E an 15 m 1886 eine We Nec 
a nf — für das ſtädt. Gymnaſium empfiehlt] von 3 bis 4 Zimmern auf der Recht⸗ 
eis t BE billigſt Herm. Fränkel, | ftadt zum Preiſe von 900 —1000 &. 
5 Marinirte Neunan 7512) Lange Brücke 8. pro Anno. Hierauf Reflectirende wollen 


gen 


2 


Adreſſen unter 7521 in der Exped. d. 
Zeitung niederlegen. 

je bisher von Herrn Amtsrichter 
D Grzywucz benutzte Wohnung, 
beſteh aus gut möbl. gr. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer iſt vom 1. Okt. zu ver⸗ 
miethen. Braun, Breitgaſſe 57, 2 Tr. 
Ein f. möbl. Zimmer a. W. Kabinet 

iſt Röperg. 5, 1. Etg. zu verm. 


Fein möbl. Zimmer, 


2. Etage, vorn, zu vermiethen 
Hundegaſſe 39. 


Hochtragende Kühe und Stärken 


5 
x Koellner, Oſterwick. 


Ff. marinirte Heringe, 
neue holland. Heringe 


empfiehlt (7537 


Carl Studti, 


Heil, Geiſtgaſſe Nr. 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


zum Verkauf. 


2 
Lehrlinge 
können sich melden bei Stadt- 
M usikdirector 


Emil Pelz, 


Marienburg. (7517 


örsen-Üourier 


zwei 
+ politiſt 
* außer Leitartikel, Telegram 
liche Parlamentsberi 

duliſſen“, „Hier und 


haltigſtes unabhä 
Börſen⸗Nachrichten. 


echungen über die Geſammtlage der Börſe und die einzelnen Unternehmungen. 
Schnellſte Meldungen betreffs aller Banken, Eiſen bahnen 


von allen Börſenplätzen. 


der Berliner Producten⸗Börſe. 
ſchluß der finanziellen und Handelsnachrichten, ſelbſtſtändig unter dem Titel 

— 5 
der Preisliſte des Poſt⸗Zeitungsamts unter Nr. 725 eingetragen.) 


de Abonnent erhält gegen Einſendung der Poſt⸗Abonnements⸗Ouittu 


excl. Bringerlohn 5,50 Mk., auswärts 7,50 Mk. 


Sümmtliche älteren Beſtände 
Gardinen 


5 in nur allerbeſten Qualitäten habe von Montag, den 21. d. Mts. an zu außer⸗ 
5 ordentlich billigen Preisen 


| Ernst Crohn, Lauggaſſe 32. 


5 Kilometer von Bahn, mit ſchönem 


. 2 herrſch 
4 u. 2 


Berliner 


* 0 TER V. Quartal. 


Mal, auch am Montag Morgen. 


= feuilletoniſtiſche Zeitung im großen Styl. Tägliche Hauptrubrifen 
me, Privatdepeſchen ꝛc.: „Die Politik,, Ausführ⸗ 
chte, „Was ſich Berlin erzählt“, „Vor den Couliſſen“, 
dort“, „Militaria“, „Neue Bücher“ ꝛc. Das Morgenblatt 
eliebteſten Zeitungslektüre geworden. 
ngiges Finanz⸗Organ mit 
Unbefangenes, durch keinerlei 
alle Handels = Angelegenheiten, 


mit ſchnellſten und genaueſten 
Rückſichten beeinflußtes 
theil über tägliche intereſſante 8 
3 5 n und induſtriellen Geſellſchaften. 
Szettel, reichhaltige Tabellen, Marktberichte. Täglich Special⸗Telegramme 
Beſondere Aufmerkſamkeit wird auch den Produktenmärkten, der # 


uckerinduſtrie ꝛc. gewidmet. Tägliche ausführliche Beſprechungen von 


1= und Handelsblatt abonniren wollen, erſchein 


welche auf kein Börſe 3 5 
u 


Abend⸗ und Morgen⸗ 


— 


Ausgabe des „Börsen-Courier“, mit 


[4 


Berliner Courier‘ 


(7256 


ug bis zum 
die abonnirte Zeitung gratis und franco zugeſandt. i 


des „Börsen-Courier“ pro Quartal in Berlin 


von 


jeder Art 


(7511 


Brodbänkengaſſe 40 
iſt die Hauge⸗Etage, beſtehend & 
aus 2 großen Stuben, zum 


2 bis 3 Penſionäre finden 
zum 1. October Aufnahme bei 
Frau Dr. Droß, Wittwe, 


i Comtoir Poggenpfuhl 45, Gartenhaus, 
BR paflend, vom 1. Oct. zu verm. ; 1 Treppe. (6407 
= ä aal a 3 


Breitgaſſe 57, I. 


ft das von Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Schmieder bisher bewohnte möblirte 
Logis vom 1. Octbr. zu vermiethen. 


Sonntag, den 20. September 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt don der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Sn Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 


. esieujeunafe 13 if def 
hbherrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 


Badeeinrichtung, Waſchküche, 7 fang 5%. Uhr. Entree 50 Pfg, pro 
Trockenboden, Keller und Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
au bie zum 1. 15457 €. Nürnberg. 
zu vermiethen 5 VVV 

Freundſchaftl. Garten. 


Heil. Geistgasse Nr. 3, 
nahe dem Theater, find 2 elegante 
möblirte Zimmer 2 Etage ſofort zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Comtoir 


zu vermiethen Jopengaſſe 6. Näheres 
parterre. (7507 

eil. Geiſtgaſſe 3, nahe am Stadt⸗ 
theater, find 2 nebeneinander 
liegende hochfein möblirte gr. Vorder⸗ 
zimmer ſofort oder zum 1. Oktober 
zu verm. Näheres daſelbſt 2. Etage. 


Langgaſſe 72 J 


Heute 


Grosses Concert 


Tyroler Sänger-Pesellscaf 


Hartmann 


im Nationalkoſtüm. 
Anfang ½8 Uhr. ; 
Entree 50 9, Schüler ⸗Billets 
20 H, n 40 2, find zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
Drewitz, Kohlenmarkt und eis 


it eine, feine Mahnung, ae babe Tforzen Sonnabend: 
Ine Küche un ubehör, an eine 
kleine Familie preiswerth zu ver⸗ Kein Concert. 


miethen. Beſichtigung Vormittags. 
Näheres 1. Etage. (6917 
aftliche Wohnungen, 1 Tr. 
Tr. 3 große Zimmer, helle 
Küchen, ſämmtliche Nebenräumlich⸗ 
keiten, Eintritt in den Garten, Altan ꝛc. 
in der großen Allee, vis avis dem kl. 
Exercirplatz, vom 1. Oktober billig 
zu vermiethen. 5 
Näheres daſelbſt bei Herrn H 


Eugen Deinert. 


Stadttheater Z. Danzig. 


Beginn Donnerſtag, den 1. Octbr. 
1885: Der Weg zum Herzen. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von A L' Arronge, 

Einzeichnung in die Abonnements⸗ 
liſten ab Sonnabend, den 19. Septbr. 
1885, täglich von 11—1 u. 3—4 Uhr 
im Theater. Passepartouts eingetheilt 


anne⸗ 
(7391 


mann (9 in ein ganzes und ein Fünftel⸗ 
Brodbänkeng. 11 eine Wohnung zu v. Abonnement. 5 7509 
. Perfecte Gaſt' piele: 
Danziger Barnay. Bötel. Bulss. 
8 Lewinsky. 


Geſang- Verein. 


Die Uebungsabende im Gymnaſium 
beginnen 
Montag, den 21. Septbr., 

7 U¹ (7484 


dieſem 


Withelm⸗Cheater. 


Sonnabend, den 19. September 1885: 


Gr. Extra⸗Vorſtellung. 


Zweites Gaftipiel ner weltberühmten 
D'Osta-Truppe, 
kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 
Erſtes Auftreten 
des Damen⸗Darſtellers Herrn 
Lauritz Friborg. 
Auftreten der panischen „Homnaſtiker 
Truppe Zaro Zogaro, 
5 Perſonen. 

Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 
Chanſonnetten⸗Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
Mizzi Marion und Fanny Pierre. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
Mad. Adrienne Ancion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 
Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Anf.: 7% U. 

Chilred, Gott ſei DE i. i. K. 


r. 
Zur Aufführung kommen in 
Vereinsjahre: N 
Becker, Des Müllers Luft und Leid. 
Brahms, Ein deutſches Requiem. 
Haendel, Der Meſſias. 


Gartenbau⸗Perein. 
Sonntag, den 20. Mts., 
Morgens I Uhr: 
Beſuch der A. Bauer'ſchen 
Gärtnerei 
(Langgarten 37/39). 
Der Vorſtand 
F. Rathke. 


Kaufmänniſcherderein 
„Hansa“. 


Sonnabend, den 19. Septbr., 
Abends 9 Uhr: 


Familienabend 


im Kaiſerhof. 7497 
Der Vorſtand. 


7505) 


— —— — — 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. ; 


Kurhaus Toppot. F 


4 


Kaſſen⸗ Eröffnung 4% Uhr, Aw⸗ 


